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Ey, Berlin, 18. Januar. 


Klar und einfach, wie es das Weſen der 
Politik iſt, die die Dinge ſieht, wie ſie ſind, 
bringt die ae über den Beſuch des 
jugoſtowiſchen iniſterpräſidenten Stojadi⸗ 
nowitſch in der Reichshauptſtadt zum Aus⸗ 
druck, daß es zwiſchen Deutſchland und Jugo⸗ 
[lamien keine Gegenſätze gibt, ſondern eine 
gemeinſame Grundlage für die Zuſammen⸗ 
arbeit auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens. Wenn einzelne Blätter in Paris und 
London der Auffaſſung ſind, die Kundgebung 
ſei etwas mager ausgefallen, ſo iſt das nicht 
einmal Auffaſſungsſache, denn es kommt 
nicht auf den Ueberſchwang der Worte an, 
patern auf die Tatſachen. Der Führer und 

en 755 bei der Anſprache an die 
ausländiſchen Diplomaten von einem Frieden 
des Rechts und des Vertrauens geſprochen, 
was fachlich durchaus übereinſtimmt mit dem 
Bekenntnis des fugoflawiſchen Staatsmannes 
zum tätigen Frieden. Die Verſailler Politik 
läßt einen ſolchen Frieden nicht zu, ſie will 
vielmehr die europäiſche Völkergemeinſchaft 
in ein Syſtem zwingen, das auf unwandel⸗ 


bare Gewaltverträge gegründet ijt. Dieſe 


Verträge gingen davon aus, daß es in 
Europa 1 nur zwei Völker gibt, denen 
die unbedingte Vor errichaft gebü näm⸗ 
lich England und Frankreich. Da England 
mit dem allbritiſchen Großreich genug zu 
tun hat, blieb Europa für Frankreich übrig, 
ohne Ausnahme, ſelbſt über das Staatengefüge 
des Donauraums und des Balkans hinaus. 
Die Völker Europas haben unter der Herr⸗ 
ſchaft der Verſailler Politik nicht nur einiges, 
ſondern ſehr viel gelernt, erft recht da, wo 

Frankreich den Anſpruch erhob, es hätte ein 
geſchichtliches Recht auf Vaſallenſchaft oder 
Bündnispflicht. Die Lebensgeſetze der Völker 
baben fih aber ſtärker erwieſen als 
die papiernen Gewaltverträge, als ſelbſt 
geſchichtliche Freundſchaften und Bünd⸗ 
niſſe. Im Donauraum iſt die Erfah⸗ 
rung nicht vergeſſen, daß die Abhängigkeit 
von der Verſailler Politik das Lebensrecht 
der Völker in Südoſteuropa nachteilig beein- 
flußt. Jugoſlawien weiß auf Grund dieſer 
Erfahrung, daß weder die Genfer Einrich⸗ 
kung noch der Kleine Verband den Donau⸗ 
raum vor einer Wirtſchaftskriſe bewahren 
konnte, die nahe daran war, die ſoziale und 
wirtſchaftliche Widerſtandskraft Südoſt⸗ 
europas zu zerbrechen. Die Verſailler Politik 
gab nur Steine ſtatt Brot, nur Waffen und 
Geſchütze, aber keine Arbeit und keinen ſozia⸗ 
len Aufſtieg, keine a ia a der Entwick⸗ 
lung er nationalen ittung. Wenn 
Frankreich ſich auch heute rühmt, das erſte 

r Europas zu beſitzen, wenn England 
auch darauf pochen kann, über die ſtärkſte 
Kriegsflotte der Erde zu verfügen, ſo kann 
weder das eine noch das andere etwas daran 
ändern, daß Mitteleuropa mit dem Süd⸗ 
oſten geopolitiſch und geſchichtlich, wirtſchaft⸗ 
lich und ſozial durch den großen gemein⸗ 
ſamen Waſſerweg der Donau verbunden iſt. 
Das iſt eine Tatſache, die wirklich unabänder⸗ 
lich iſt, was ſich von geſchichtlichen Freund⸗ 
ſchaften nicht immer ſagen läßt. 


Die vom Führer und Reichskanzler be⸗ 
ſtimmte Politik des Dritten Reiches erhebt 
nicht den Anſpruch der Ausſchließlichkeit, er⸗ 
kennt vielmehr das Lebensrecht aller ande- 
ren Völker bereitwillig an; immer unter der 
Vorausſetzung, daß auch das Lebensrecht des 
deutſchen Volkes geachtet wird. Dieſe Politik 
iſt es, die dem Dritten Reich aufrichtige 
Freundſchaft erworben hat, denn das Weſen 
dieſer Politik iſt es, nicht künſtlich und ge⸗ 
waltſam eine Abhängigkeit zu ſchaffen, ſon⸗ 
dern für die Gewalt das Recht, für den 
Swang das Vertrauen zu ſetzen. Das Dritte 
Reich hat ſeine Grenzen von jeder Gefahr 
und Bedrohung entlaſtet, es hat durch eine 
kluge und überlegte Politik alle Drahtverhaue 
beiſeite geräumt, die Deutſchland erneut der 
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Das Kabinett der Radikalſozialiſten 


Knappe Kammermehrheit nur mit Unkerſtützung der 


Paris, 20. Januar. Das am Dienstag abend 
zuſtande gekommene Kabinett Chautemps ijt 
die 104. Regierung der Dritten Franzöſiſchen 
Republik und die dritte der derzeitigen jems 
zehnten Legislaturperiode. Es iſt das vierte 
Kabinett, das der radikalſoziale Senator Chau⸗ 
emps gebildet hat. Es umfaßt 20 Miniſter und 
13 Unterſtaatsſekretäre. Von den 20 Miniſtern 
gehören 18 der Radikalſozialen Partei an 
(13 als Abgeordnete und 5 als Senatoren) und 
zwei Miniſter ſtellt die Republikaniſche So- 
ziale Vereinigung. Die 13 Unterſtaatsſekretäre, 
ſämtlich Abgeordnete, entfallen auf die drei 
Regierungsparteien wie folgt: 8 Radikalſoziale, 
3 Nepublikaniſch⸗Soziale Vereinigung und zwei 
Unabhängige Linke. 

Es fehlen im Vergleich zum vorigen Kabi⸗ 
nett Chautemps in der neuen Regierung Chau- 
temps die 14 ſozialdemokratiſchen Miniſter ſo⸗ 
wie zwei Miniſter der Republikaniſch⸗Sozialen 
Vereinigung, die abgelöſt worden find.. Zwei 
der Miniſter und Anterſtaatsſekretäre des jeki- 
gen Kabinetts Chautemps gehörten auch dem 
vorigen an. Sieben Miniſter und Anterſtaats⸗ 


jefretäre nehmen zum erſten Male an einer Re⸗ 

gierung teil. Das Kabinett Chautemps ent⸗ 

hält vier frühere Miniſterpräſidenten. 
Die Stamm⸗Mehrheit der neuen Regierung 
Chautemps in der Kammer beträgt 162 
Abgeordnete, und zwar 111 Nadikalſoziale, 
26 Abgeordnete der Republikaniſch⸗Sozia⸗ 
len Vereinigung und 25 der Unabhängigen 
Linken. Dazu kommen die 156 ſozialdemo⸗ 
tratiſchen Abgeordneten, die Unter- 
ſtützungspolitik betreiben wollen. Das er⸗ 
gibt eine knappe abſolute Mehrheit von 
318 Abgeordneten bei 623 Kammermit⸗ 

gliedern insgeſamt. 


Chautemps über ſeine Ziele 


Bevor ſich das neue Kabinett ins Elyſée zum 

räſidenten der Republik begab, machte Mini- 
eben Chautemps vor der Preſſe 
kurze Ausführungen, in denen er- feiner Freude 
Ausdruck gab, eine ſo lange und heikle Kriſe 
durch die Kabinettsbildung beendet zu haben. 
Die neue Regierung werde ſich bemühen, den 


Die deutſche Militkärabordnung 
in Polen i 


Empfänge bei Moltte und Kaſprzycki 


Warſchau, 20. Januar. (Eigener Drahtbe⸗ 
richt.) In der deutſchen Botſchaft gab aus 
Anlaß der Anweſenheit der deutſchen Mil- 
tärabordnung Botſchafter von Moltke ein 
Eſſen, an dem von polniſcher Seite Kriegs⸗ 
miniſter Kaſprzycki, Armeeinſpektor 
General Romel, Generalſtabschef Sta: 
chie wic z, der 1. Vizekriegsminiſter Glu⸗ 
chowſki ſowie eine Reihe von Generälen 
und Offizieren des Kriegsminiſteriums, des 
Armeeinſpektorats und des Generalſtabes 
teilnahmen. 

General der Infanterie Liebmann beſich⸗ 
tigte am Mittwoch die Unterfähnrichsſchule 
der Infanterie in Oſtröw⸗Mazowiecki. Heute 
findet die Beſichtigung des Ausbildungszen⸗ 
trums der Kavallerie in Graudenz ſtatt. Das 
Programm hat noch eine Verlängerung er⸗ 
fahren, da Sonnabend noch eine rt nach 
Lodz erfolgt. General Liebmann wird das 
Schlachtfeld von Brzeziny beſichtigen, auf 
dem er im Weltkriege ſelbſt mitgefochten hat 

Bei einem Eſſen, das zu Ehren des Kom⸗ 
mandanten der deutſchen Kriegsakademie, 
General der Infanterie Liebmann, der u. a 
auch von Marſchall Rydz⸗smigly zu einer 
längeren Audienz empfangen worden ift, 
vom polniſchen Kriegsminiſter General 
Kaſprzycki veranſtaltet wurde, wies 
dieſer in ſeinem Trinkſpruch auf die guten 
nachbarlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen hin. Der Beſuch gebe Ge⸗ 
fegenheit, für den gaſtlichen Empfang zu 


Gefahr ausſetzen können, eingekreiſt zu wer⸗ 
den. Durch dieſe Politik hat Deutſchland 
weſentlich dazu beigetragen, auch andere Völ⸗ 
ker von einem Druck zu entlaſten, der ſich 
nicht nur in politiſcher und finanzieller Ab⸗ 
hängigkeit ausgewirkt hat, ſondern auch dar⸗ 
in, einem Volke die Freiheit der Entſchließung 
zu nehmen. Dieſe Politik hat Miniſterpräſi⸗ 
dent Stojadinowitſch ſehr glücklich mit den 
Worten des tätigen Friedens umſchrieben. 
denn dieſer tätige Friede will ſeiner inneren 
Natur nach deen Geſetz der Entwicklung Red): 
nung tragen. Ein Friede, der ſtarr und un⸗ 
beweglich iſt, weil er auf die „Heiligkeit der 
Verträge“ pocht, läßt die Völker verküm⸗ 


— — t 


danken, der ſeinerzeit der polniſchen Militär⸗ 
delegation unter Führung des Kommandan⸗ 
ten der polniſchen Kriegsſchule, General 
Kutrzeba, in Deutſchland zuteil geworden ſei. 
Die Vertreter der deutſchen Armee würden 
mit der polniſchen Armee in Berührung kom⸗ 
men und deren Ausbildungsſtand kennen⸗ 
lernen. Dabei könnten ſie zugleich das Ergeb⸗ 
nis der militäriſchen Arbeit in Augenſchein 
nehmen, deſſen Polen — ſeiner jahrhunderte⸗ 
alten Tradition entſprechend, auf der Wacht 
des Friedens in Europa ſtehend — bedürfe. 

General Liebmann ſprach in jeiner 
Entgegnung den Dank des deutſchen Kriegs⸗ 
miniſters und des Oberbefehlshabers des 
deutſchen Heeres für die Einladung einer 
deutſchen Offiziersabordnung zur ſichti⸗ 
gung von Einrichtungen des polniſchen Hee⸗ 
tes aus. Die Gäſte ſeien ſich bewußt, daß es 
ſich bei dem Heeresweſen des polniſchen Staa⸗ 
tes um eine Armee handele, die bereits un⸗ 
mittelbar nach ihrer Geburt in einen blutigen 
Krieg ihr Vaterland zu verteidigen hatte und 
unter der zielbewußten Führung ihres gro⸗ 
ßen Marſchalls Piljudfti diefe Feuerprobe 
glänzend beſtand. Wie groß das Intereſſe für 
den einſtigen Kommandanten und polniſchen 
Nationalhelden in Deutſchland und beſonders 
in der deutſchen Wehrmacht ſei, dafür zeuge 
nicht nur die Herausgabe der Werke Mar⸗ 


ſchall Pilſudſkis in deutſcher Sprache, ſondern 
mehr noch die 


] Werk gewidmeten Vor- 
worte höchſter deutſcher Soldaten. 


3 90 5 der We ger ien zu, wie das 
ie Geſchichte der Genfer Liga gezeigt hat. 
Das Genfer Syſtem mit ſeinen 5 und 
unhaltbaren Formen hat Europa, hat alle 
Völker der Erde in die Wirtſchaftskriſe von 
1930/32 hineinſchlittern laſſen, während die 
Achſe Berlin Rom zunächſt einmal den 
Donauraum aus der Erſtarrung geweckt hat. 
Das alles ift mit friedlichen Mitteln geſchehen, 
das alles hat ſich aus einer friedlichen Geſin⸗ 
nung entwickelt. Es iſt alſo der tätige Frie⸗ 
den, der von der Urkraft erfüllt iſt, daß nur 
die Bewegung das Leben ſichert. Es iſt ein 
Glück für Europa, daß es Staatsmänner und 
Völker gibt, die aus der Erfahrung gelernt 


| 


Sozialdemokraten 


Hoffnungen des Landes zu entſprechen, das von 
ihr Reformen wie ſoziale Gerechtigkeit, inneren 
Frieden und Sicherheit erwarte. Schwere 
Aufgaben warteten der Regierung. Sie werde 


ſie mit dem doppelten Ziel anpacken: 


Die Wünſche der Wählerſchaft zu erfüllen 

und ſie zu verſöhnen mit den Notwendig⸗ 

keiten des nationalen Wohles. 
Ju allen Fällen würden die Miniſter ihr gan⸗ 
zes Selbſt für ihre hohen Pflichten einſetzen. 

„Man wird das beſondere Intereſſe bemerkt 
haben“, ſagte Chautemps weiter, „das ich dar⸗ 
auf verwandt habe, um die Dienſtſtellen des 
Miniſterpräſidiums beſſer zu organiſieren, die 
wirtſchaftliche und finanzielle Schlagkraft der 
Regierung zuſammenzufaſſen und eine ſtrenge 
Kontrolle der Ausländer auszuüben. Ich bin 
entſchloſſen, mit meinem Freund Daladier eine 
Neuordnung der Geſchäftsbereiche der Miniſte⸗ 
rien für die Landesverteidigung durchzuführen. 
Um dieje Reform zu erleichtern, haben mir 
meine Kollegen Campinchi und Pierre Cot 
ihre Aemter zur Verfügung geſtellt. Ich habe 
ſie beide gebeten, die Leitung eines anderen 
Miniſterialbereiches zu übernehmen. 

Ich kann jagen, daß mit dieſen Aenderungen 
mein Kabinett in feſter Form gebildet iſt. Das 
Werkzeug ift bereit, es ift ſtark, und wir wets 
den uns jetzt an die Arbeit machen.“ 


Uebernahme der Geſchäfte 


Am Mittwoch fand die Uebergabe der ein 
zelnen Arbeitsbereiche an die neuen Miniſter 
ſtatt. Bereits am Vormittag hatte der neue 
Innenminiſter Senator Sarraut die Geſchäfte 
des Innenminiſteriums von ſeinem Vorgänger, 
dem Sozialdemokraten Dormoy, übernommen. 
Ramadier hat fih im Arbeitsminiſterium ein- 
gerichtet, und auch der neue Poſtminiſter Gen⸗ 
tin hat ſchon die Geſchäfte übernommen 
Staatsminiſter Froſſard hat in der Miniſter⸗ 
präſidentſchaft den erſten Stock des Matignon: 
Palais bezogen, und zwar die Büros, die bis 
her Leon Blum innehatte. 


„Berichtigte Neuauflage des 
Volks jrontprogramms?“ 


Man ſagt dem Kabinett Chautemps, das am 
Donnerstag nachmittag ſeinen erſten Kabi⸗ 
nettsrat abhalten und ſich am Freitag nachmit⸗ 
tag dem Parlament vorſtellen wird, eine 
einigermaßen freundliche Aufnahme voraus 
die nicht zuletzt auch auf die Kriſenmüdigkei⸗ 
zurückgeht, wie man allgemein empfindet. 

Der Hauptausſchuß der Volksfront⸗Sammel. 
bewegung hat am Mittwoch in einem Aufruf 
der neuen Regierung gegenüber ausdrücklich 
die Erwartung ausgeſprochen, daß ſie ſich in 
der Kammer für Durchführung des Volksfront⸗ 
programms auf die Volksfrontmehrheit ſtütze. 
Dieſer Aufruf hat einen beſonderen Sinn, 
wenn man daran denkt, daß es Miniſterpräſi⸗ 
dent Chautemps paſſieren kann, bei der Ver⸗ 
trauensabſtimmung in der Kammer für ſein 
Kabinett auf einmal unerwartet viele Stim⸗ 


haben, die nicht auf blinde Formeln ſchwören. 


die vor allem nicht wollen, daß das eigene 
Lebensrecht und ſeine Möglichkeit einem 
Syſtem untergeordnet wird, das in einer 
Zeit entſtanden iſt, in der die Völker noch 
von der ſeeliſchen und geiſtigen Einwirkung 
des großen Krieges belaſtet waren. Das 
Dritte Reich will Verſtändigung und gemein- 
ame Arbeit mit allen Völkern, die guten 

illens ſind, wie ſich das in dem Verhältnis 
zu Jugoſlawien gezeigt hat. Es ift wirklich 
aufrichtige Freundſchaft, die heute nicht nur 
die Führer und Staatsmänner beider Völker 
verbindet, jondern auch beginnt, die Völker 


ſelbjt zu eriaſſen. 
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men zu erhalten. Es iſt nämlich noch gar nicht 
ausgemacht, daß die kommuniſtiſchen Abgeord⸗ 
neten nicht doch für das Kabinett Chautemps 
ſtimmen, und wäre es auch nur aus dem 
Grunde, um Abgeordnete der Mitte daran zu 
verhindern, ſich für Chautemps auszuſprechen. 
Es iſt ſchade, bemerkt deshalb launig der 
„Matin“, daß eine Regierung, die zu viel 
Stimmen für ſich erhält, dieſe nicht als Re⸗ 
ſerve für ſchlimmere Tage zurücklegen kann. 

Hinſichtlich des Inhaltes der Regierungs⸗ 
erklärung nimmt man an, daß fie fih eng an 
die ſogenannte Erklärung von Rambouillet 
vom 2. Oktober 1937 halten wird, die als „be⸗ 
richtigte Neuauflage des Volksfrontprogramms“ 
gilt. Außenpolitiſch dürfte die Regierungs- 
erklärung keine Neuerung bringen. Finanz⸗ 
politiſch wird ſie an der „Währungs⸗ und 
Wirtſchaftsfreiheit“ gemäß den Anſichten des 
Miniſters Bonnet feſthalten. Außerdem dürfte 
ſie Zuſicherungen hinſichtlich der Altersverſor⸗ 
gung der Arbeiter enthalten. In verſchiedenen 
Kreiſen erklärt man, daß Miniſterpräſident 
Chautemps es vermeiden wolle, das Wort 
Volksfront allzu oft zu gebrauchen. 

Alles in allem fällt die Vorſtellung der neuen 
Regierung Chautemps vor dem Parlament in 
eine parteipolitiſche Windſtille, jo daß die erſten 
Schritte der neuen Regierung keinerlei Gefahr 
ausgeſetzt ſein dürften, ohne daß ein ſolcher An⸗ 
fang dem Kabinett ein ruhiges und langes 
Leben verbürgen muß. 


„Verfall der Volksfront“ 


Das neue franzöſiſche Kabinett Chautemps 
wird von der polniſchen Preſſe lebhaft beſpro⸗ 
chen. „Gazeta Polſka“ ſieht in den Begleit⸗ 
umſtänden der Regierungsbildung den tatſäch⸗ 
lichen Verfall der Volksfront und ein 
Zeichen dafür, daß ſich das politiſche Leben in 
Frankreich von links nach der Mitte zu ent⸗ 
wickle. Das Schickſal der neuen Regierung 
werde von dem Verhalten der Kammer ab⸗ 
hängig ſein. Hierbei werden die Sozialdemo⸗ 
traten den Ausſchlag geben, die zur Unter- 
ſtützung Chautemps’ in gewiſſen Grenzen ent- 
ſchloſſen zu ſein ſcheinen. 

„Expreß Poranny“ erklärt, die Volksfront in 
Frankreich ſei in eine Kriſe geraten. Die So⸗ 
zialdemokraten befänden fih außerhalb der Re⸗ 
gierung und die Kommuniſten außerhalb der 
Koalition. Die Nichtbeteiligung der Sozial⸗ 
demokraten an der Regierung ſei beachtens⸗ 
wert, da man aus dieſer Tatſache heraus die 
augenblickliche Lage nur als eine Uebergangs⸗ 
etappe betrachten könne. Das Blatt begrüßt 
keſonders das Verbleiben des Miniſters Del- 
bos am Steuer der franzöſiſchen Außenpolitik 
trotz des wütenden Angriffs der Kommuniſten. 


Zustimmung in Paris 


Das neue Kabinett Chautemps findet auch in 
der Pariſer Abendpreſſe eine zuſtimmende Auf⸗ 
nahme. Der „Paris Soir“ ſpricht von einem 
Kabinett des bürgerlichen Friedens und der 
Sicherheit“, während das rechtsſtehende Abend⸗ 
blatt „Liberté“ u. a. jchreibt: „Wir haben das 
ſchlimmſte vermieden. Die Kommuniſten ſtehen 
außerhalb der Mehrheit und die Sozialdemo⸗ 
traten außerhalb des Miniſteriums“. Der 
Leiter der Franzöſiſchen Volkspartei, Doriot, 
meint im gleichen Blatt, daß man von der 
neuen Regierung weder große politiſche 
Aeußerungen noch die angeſichts der Lage 
Frankreichs notwendige grundlegende Wieder⸗ 
aufrichtung erwarten dürfe. Immerhin könne 
die Regierung, nachdem ſie von der lähmenden 
Gegenwart der Sozialdemokraten befreit ſei, 
nunmehr gegen die Kommuniſten handeln. 

Der „Paris Soir“ will wiſſen, daß Daladier 
ein Geſetz einbringen werde, das das Einblicks⸗ 
recht des Landesverteidigungsminiſters in die 
Befugniſſe des Kriegsmarines und des Luft⸗ 
fahrtminiſters verſtärke. Der „Temps“ meint, 
man könne von dem neuen Kabinett die Fort⸗ 
ſetzung der Bemühungen für eine allgemeine 
Wiederaufrichtung erwarten, die ſchon die alte 
Regierung Chautemps begonnen habe. Von 
den Sozialdemokraten werde es abhängen, ob 
die Volksfront ſich mit einer vernünftigen Re⸗ 
gie der Staatsintereſſen vereinbaren laſſe. 


Skepſis in Jialien 


Die Löſung der franzöſiſchen Miniſterkriſe 
durch die Bildung der neuen Regierung Chau⸗ 
temps findet in der italieniſchen Preſſe eine 
betont ſkeptiſche Aufnahme. So ſchreibt „Gior⸗ 
nale d'Italia“, daß die neue Regierung nur 
noch die Fiktion der Volksfrontregierung auf⸗ 
recht halte und von den Sozialdemokraten ge⸗ 
ſtürzt werden dürfte, ſowie die dringendſten 
Bedürfniſſe der Staatskaſſe befriedigt feien. 
Auch der Vertreter des „Lavoro Faſciſta“ be⸗ 
tont, daß die neue Regierung gezwungen ſei, 
um die ſozialdemokratiſchen Stimmen zu bet⸗ 
teln. Im weiteren geht das Blatt dann auf 
die finanziellen Ausſichten in Frankreich ein, 
die nach wie vor troſtlos ſeien. 

Der Korreſpondent der „Tribuna“ fielt be- 
ſonders die Tatſache heraus, daß Chautemps 
in feinen Erklärungen niemals von der Bolts- 
front geſprochen habe. Er rechnet damit, daß 
die Sozialdemokraten einem neuen Druck von 
ſeiten der Kommuniſten nachgeben dürften. 


Die betrübten Lohgerber 


Entgegen Gerüchten von einer Stellungnahme 
des kommuniſtiſchen Parteivorſtandes gegen 
das neue Kabinett Chautemps verlautete in 
den Abendſtunden des Dienstags, daß ſich 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 21. Januar 1938 
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lediglich die Oberbonzen über ihre Haltung im 
Linksausſchuß der Kammer geeinigt hätten. 
Nach Schluß dieſer Sitzung haben mehrere 
kommuniſtiſche Abgeordnete ihrem Unmut über 
die Ausſchließung der Moskowiter aus der 
neuen Regierung recht lebhaft Ausdruck gege⸗ 
ben. Sie erklärten bedauernd, eine Beteili⸗ 
gung der Kommuniſten ſei nicht ernſthaft er⸗ 
wogen worden, und zudem habe der Verſuch 
nicht einmal die Zuſtimmung ſämtlicher Volks⸗ 
frontparteien gefunden. Ein bewegtes Klage⸗ 
lied ſtimmte vor allem der Kommuniſt Ramette 
an, der behauptete, man habe von Beginn der 
Kriſe an die kommuniſtiſche Kammerfraktion 
aus der Mehrheit auszuſchalten verſucht. Es 
bleibe nur die Frage übrig, erdreiſtete er ſich 
zu ſagen, ob dieſes Ergebnis auch dem Munſche 
Frankreichs entſpreche. (9) „Frankreichs“ 


dürfte wohl ein falſcher Zungenſchlag ſein; 
Kommuniſt Ramette hat gewiß Moskaus gez 
meint! Die Schriftleitung.) Wütend ließ ſich 
Ramette dann zu der Drohung hinreißen: Die 
Ereigniſſe würden vielleicht nicht lange auf ſich 
warten laſſen, um dies zu zeigen. Reſigniert 
ſtellte er dann noch einmal feſt, die Kommu⸗ 
niſten ſeien geneigt geweſen, in einer Regie⸗ 
rung der Volksfront mitzuarbeiten. Sie blie⸗ 
ben auch weiter bereit. Für ſie zähle allein 
das Programm, und zwar das Volksfrontpro⸗ 
gramm, dem ſie nach wie vor „treu verbunden“ 
blieben. Ihre Stellungnahme zum neuen 
Kabinett behielten ſich die Kommuniſten vor, 
bis es ſich dem Parlament vorſtelle. „Denn 
wir werden die Regierung nach ihrem Pro- 
gramm und mehr noch nach ihren Männern 
beurteilen.“ 


Staatsjagd für Stojadinowitſch 


Heute Beſuch in den Krupy- Wetken 


Magdeburg, 19. Januar. Zu Ehren des 
königlich⸗jugoſlawiſchen Miniſterpräſidenten Dr. 
Stojadinowitſch veranſtaltete Reichsjägermeiſter 
Generaloberſt Göring am Mittwoch in der 
Letzlinger⸗Heide bei Magdeburg eine Staats⸗ 
jagd, an der außer dem jugoflawiſchen Regie- 
rungschef und ſeinem Kabinettschef Legations⸗ 
ſekretär Protic die Reichsminiſter Freiherr von 
Neurath und Graf Schwerin von Kroſigk, ſowie 
führende Perſönlichkeiten der deutſchen Forſt⸗ 
und Jagdverwaltung teilnahmen. Man ſah u. a. 
Generalforſtmeiſter Alpers, Oberſtjägermeiſter 
Scherping, Gauleiter Reichsſtatthalter Jordan, 
Geſandten von Kotze, ſowie die Oberjäger⸗ 
meiſter Oſtermann und Menthe. 


l 


Die Vertreter der deutſchen Wehrmacht m 


| 


Trotz der ungünſtigen Witterung bot das 
hiſtoriſche frühere kurfürſtlich⸗brandenburgiſche 
Jagdgelände Gelegenheit zu einer überaus er⸗ 
folgreichen und allſeitig befriedigenden Hoch⸗ 
wildjagd. Der jugoſlawiſche Regierungschef 
verbrachte den ganzen Tag im Walde und beim 
kameradſchaftlichen Beiſammenſein mit den 
deutſchen Jagdfreund in froher Weidmanns⸗ 
ſtimmung, die noch dadurch erhöht wurde, daß 
es ihm gelang, neun Stücke Hochwild zu ſtrecken. 

Bei einem anſchließenden gemeinſamen Tee im 
Offiziersheim Hillersleben gab Generalforſt⸗ 
meiſter Alpers der großen Freude der deutſchen 
Jäger über den Beſuch des jugoſlawiſchen Mini- 
ſterpräſidenten in der Letzlinger Heide Ausdruck. 


it General Liebmann an der Spitze beſich⸗ 


tigten die Infanterieſchule in Rembertow. Auf dem Bilde ſehen wir die deutſchen Gäſte 
vor einem Panzerabwehr geſchütz in Gefechtsſtellung 


Schwierigkeiten 
innerhalb der Volkspartei 


Konferenz bei Witos in der Tſchechoſlowakei 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 20. Januar. Die Bäuerliche Volks⸗ 
partei hat den für Ende des Monats feſtgeſetz⸗ 
ten Kongreß in Warſchau aus techniſchen 
Gründen abgeſagt und ihn auf den 27. und 
28. Februar verlegt. Der „Kurier Poranny“ 
erklärt den Entſchluß für überraſchend. Noch 
einige Tage vorher ſei der Preſſe die Mittei⸗ 
lung übergeben worden, daß auf dem Kongreß 
Gäſte nicht zugelaſſen würden und die Legiti⸗ 
mationen für die Delegierten nicht verſchickt, 
ſondern den Betreffenden am Eingang des 
Konferenzſaales übergeben werden würden. 
Dieſe Angabe zeigt, daß der Kongreß bis in 
alle Einzelheiten vorbereitet war, ſo daß die 
Begründung nicht ſtichhaltig erſcheint. Der 
„Kurier Poranny“ ſpricht von politiſchen 
Schwierigkeiten innerhalb der Volkspartei. Er 
behauptet, daß vorher leitende Perſönlichteiten 
ſich zu einer geheimnisvollen Konferenz ge⸗ 
troffen hätten, bei der der Standpunkt und 
die Meinung von Witos dargelegt wurden. 
Einige Kreiſe behaupten, daß dieſe Konferenz 
in einer tſchechiſchen Grenzortſchaft im Beiſein 
von Witos ſtattgefunden hätte. Auf dieſer 
Konferenz ſei die Entſcheidung zur Verlegung 
des Parteikongreſſes gereift. Die inneren 
Schwierigkeiten der Partei beruhten darauf, 
daß radikale Strömungen vorhanden ſeien, die 
ſich gegen die gegenwärtige Leitung richten. 
Der Entſchluß zur Aufſchiebung des Kongreſſes 
hat als Senſation gewirkt und iſt in politiſchen 
Kreiſen lebhaft kommentiert worden. 


Das Präſidium des Hauptvorſtandes der 
Wici berät in Sachen des Briefes des Lagers 
der Nationalen Einigung mit dem Angebot 
einer Zuſammenarbeit. Das Präſidium be⸗ 
ſchloß, eine negative Antwort über eine ge⸗ 


meinſame Konferenz in Sachen einer Zuſam⸗ 
menarbeit mit Organiſationen des OZN zu er- 
teilen. 


Ekis beim Staatspräſidenten 


Warſchau, 20. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Der lettiſche Finanzminiſter Etis wurde Map 
woch vom Herrn Staatspräjidenten in Anweſen⸗ 
heit des polniſchen Handelsminiſters Roman 
und des lettiſchen Geſandten Walter empfangen. 
Etis beſichtigte geſtern in Tomaſzow⸗Mazowiecki 
eine Fabrit künſtlicher Seide. nds begab er 
ſich nach Krakau zurück. In Warſchau finden 
noch nbefspotitift Geſpräche ſtatt über die 
Vergrößerung des renaustauſches ſowie über 
die tehniihe Zuſammenarbeit der Häfen beider 
Länder. Heute wird in Warſchau der lettiſche 
Sozialminiſter erwartet, der Gaſt Miniſter 
Koscialkowſtis fein wird. Am 21. Januar bez 
gibt ſich der Sozialminiſter im Teſchener Gebiet 
zur Jagd, wo er auch jeinen Kollegen Ekis 
treffen wird. 


Göring kommt zur Jagd 
nach Polen 


Wie polnuiſche Blätter aus angeblich gut in- 
formierter Quelle berichten, beabſichtigt General⸗ 
oberſt Göring in den erſten Tagen des Fe⸗ 
bruar nach Polen zur Jagd zu kommen. Er foll 
wie im Vorjahre an den Jagden in Bialowieza 
teilnehmen. 


Beck in Cannes 


In Begleitung ſeiner Gattin iſt der polniſche 
Außenminiſter Beck in Cannes eingetroffen, wo 
er wahrſcheinlich bis zum 25. Januar bleiben 
wird. Von dort wird er ſich zur Völkerbunds⸗ 
tagung nach Genf begeben, 
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Dr. Stojadinowitſch dankte in herzlichen Wor⸗ 
ten allen Beteiligten, insbeſondere auch dem 
Reichsjägermeiſter Generaloberſt Göring, für 
die hervorragende Durchführung der Jagd. 


* 


Die Gattin des jugoſlawiſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten und Außenminiſters Dr. Stojadinowitſch 
beſichtigte am Mittwoch mittag in Begleitung 
der Gattin des jugoflawiſchen Geſandten Frau 
Cincar⸗Markowitſch, Frau v. Bülow⸗Schwante 
und der augenblicklich in der Reichshauptſtadt 
weilenden jugoſlawiſchen Journaliſten die Aus: 
ſtellung des Amtes für NS⸗Volkswohlfahrt iy 
Neukölln. 

Reichsoberreviſor Hauptamtsleiter Sanomifi 
und Amtsleiter Wulf nom Hauptamt für Volks⸗ 


mohlfahrt hießen die Güfte willkommen und 


legten während der Führung durch die Aus⸗ 
ſtellungsräume Zweck und Ziel des großen 
ſozlalen Werkes des Deutſchen Volkes dar. Be: 
ſonderen Eindruck auf die Gäſte machten die in 
der Ausſtelkung gezeigten einprägſamen Dar⸗ 
ſtellungen der Leiſtungen des WHW mie übers 
haupt die Großtaten der ſozialen Betreuung 
bedürftiger Volksgenoſſen die uneingeſchränkte 
Anerkennung und Bewunderung der jugojlawi- 
ſchen Gäſte fanden. 


Der jugoſlawiſche Miniſterpräſident Dr. Sto⸗ 
ſadinowitſch trifft am Donnerstag vormittag 
gegen 9 Uhr in Eſſen ein, um hier die Krupp⸗ 
werke zu beſichtigen. Gegen 13 Uhr fährt er 
nach Scholven weiter, wo ihm ein Induſtrie⸗ 
werk gezeigt werden wird. 


Am Nachmittag ſtattet Dr. Stojadinowitſch 
Düſſeldorf einen Beſuch ab, das er um 21 Uhr 
wieder verläßt. 


„Ein wirkſamer Erfolg Görings“ 


Belgrad, 19. Januar. Das in Agram er⸗ 
ſcheinende Blatt der kroatiſchen Oppoſition Dr 
Matſcheks, „Hrvatſti Dnepnik“ ſchreibt zur 
Deutſchlandreiſe des jugoſlawiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten u. a.: Der Beſuch Dr. Stojadino⸗ 
witſch' in Rom ſchuf keinerlei neue Verhält⸗ 
niſſe zwiſchen Rom und Belgrad. Ein neuer 
Vertrag wurde nicht geſchloſſen, ſondern feſt⸗ 
geſtellt, daß zwiſchen beiden Ländern eine ſehr 
enge politiſche Zuſammenarbeit beſtehe. Der 
Beſuch Dr. Stojadinowitſch' in Deutſchland be- 
ſtätigt, daß das gleiche auch von den Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Berlin und Belgrad gilt. 


Als Miniſterpräſident Göring im Jahre 1934 
anläßlich des Begräbniſſes in Belgrad weilte, 
zeigte er warme Sympathien für Jugoſlawien. 
Deutſchland, ſo ſagte er, verfolge mit größter 
Aufmerkſamkeit die Innenpolitik Jugoſlawiens 
Göri Aufenthalt war ein deutlicher Beweis 


E daß die Beziehungen zwiſchen 


und Berlin vertieft, intimer und enger Be 
Wenn wir heute die Zeitungsnachrichten über 
den Aufenthalt Stojadinowitſch' in Berlin 
leſen, über ſeine Beſuche und die ihm erwieſe⸗ 
nen Aufmerkſamkeiten, dann ſehen wir, daß 
Göring mit ſeinem Streben wirkſamen Erfolg 
hatte. 


Jugoflawien will den Frieden 


Der „Slovenec“, das Blatt des ſtellvertre⸗ 
tenden Minifterpräfidenten und Innenminiſters 
Koroſetſch, veröffentlicht einen Leitartikel über 
die Bedeutung des Berliner Beſuchs. Einlei⸗ 
tend weiſt das Blatt darauf hin, daß Dr. Sto⸗ 
jadinowitſch ſchon aus internationaler Höflich⸗ 
teit den Beſuch erwidern mußte, den ihm im 
vergangenen Jahre der Reichsaußenminiſten 
von Neurath abgeſtattet hätte. Damit ſei die 
Berliner Reiſe erſchöpfend charakteriſtert. 
Ruhige Betrachter der internationalen Politik 
hätten dies auch richtig erkannt. Natürlich 
hätten die deutſchen und jugoſlawiſchen Staats⸗ 
männer bei dieſer Gelegenheit auch über die 
ſchwebenden politiſchen und A 
Fragen gesprochen. Die Atmoſphäre fei ſelbſt⸗ 
verſtändlicherweiſe freundlich geweſen. Um ſo 
unverſtändlicher fei aber deshalb ein gewiſſer 
künſtlich hervorgerufener Sturm in einer ge⸗ 
wiſſen Preſſe, die bemüht ift, die Reife von 
Stojadinowitſch nach Deutſchland zu vernebeln, 
indem ſie ihm Abſichten unterſtelle, die ſowohl 
von deutſcher als auch von jugoſlawiſcher Seite 
aus abgelehnt würden. 


„Ungeachtet der Tatſache“, ſo führt das Blatt 
weiter aus, „daß Jugoſlawien fi heute vers 
bitten kann, daß ihm jemand Belehrungen er⸗ 
teilt oder die Leviten lieſt, wenn es ſeinen 
Lebensintereſſen entſprechende Mittel auf dem 
Gebiet der Außenpolitik ſucht, ſo hat es doch 
genügend klar das Grundprinzip in der Reges 
lung feiner Beziehungen in der europäiſchen 
Völkergemeinſchaft dargelegt: Es will die Feſti⸗ 
gung des Friedens. 

Seit zwei Jahren bemüht ſich die jetzige 
Regierung zu beweiſen, daß der Friede ihr 
wirkliches Ziel und nicht nur ein leeres Wort 
für fie ift. Wenn die Regierung Stofadinowitſch 
mit allen Völkern Frieden 42 chloſſen hat und 
dieſen Frieden durch Freundſchaftsverträge zu 
ſichern ſucht, warum ſoll ſie dann plötzlich bei 
Deutſchland Halt machen, das heute einer der 
mächtigſten Staaten Europas iſt? — Als eine 
mittelgroße Macht, die keinerlei Weltpolitit 
imitieren und ſich in die Ideenkonflikte zwiſchen 
den Großmächten einmiſchen will, hat Zuges 
ſlawien größtes Intereſſe daran, auch mil 
Deutſchland auf dieſelbe Weiſe eine freund⸗ 
ſchaftliche Atmoſphäre zu erreichen, wie ſie mit 
anderen kleinen und großen Staaten bereits 
geſchaffen hat. 
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Keine Einigung in Verteidigungsfragen! 


Abſchluß der engliſch-iriſchen Verhandlungen in London 


London, 20. Januar. Die engliſch⸗iriſchen 
Verhandlungen, die am Mittwoch um 12 Uhr 
fortgeſetzt wurden, endeten kurz nach 16 Uhr. 
Während einer zwiſchendurch eingelegten 
Pauſe blieb de Valera im Haufe des Mini- 
ſterpräſidenten Chamberlain, mit dem 
er allein frühſtückte. Nach Abſchluß der 
Sitzung blieben de Valera und der Kommiſſar 
Irlands in London, Dulynty, noch kür⸗ 
ere Ren in Downing Street Nr. 10 beim 
iniſterpräſidenten. 


London, 20. Januar. Nach Abſchluß der 
engliſch⸗iriſchen Verhandlungen wurde eine 
amtliche Verlautbarung veröffent⸗ 
licht. Sie beſagt lediglich, daß man Punkte, 
die ſich aus ſchon erörterten Fragen ergeben 

ätten, weiter beraten werde. Obwohl bei 
einigen dieſer Fragen, die untereinander alle 
eng miteinander verbunden ſeien, bisher keine 
Einigung habe erzielt werden können, habe 
man doch gemeint, daß die Erörterungen 
weit genug forlgeſchritzen ſeien, um eine mehr 
ins einzelne gehende Prüfung einer Anzahl 
von Punkten durch Beamte der beiden Re⸗ 
gierungen zu rechtfertigen. Mit dieſer Prü⸗ 
fung werde ſofort begonnen werden. Bis zu 
ihrem Abſchluß werde die Konferenz der 
Miniſter unterbrochen werden. Sie ſolle wie⸗ 
der aufgenommen werden, ſobald die not⸗ 
wendigen Unterlagen für weitere Beſpre⸗ 
chungen vorliegen. i i 

De Valera wird am Donnerstag mor⸗ 
gen mit der Bahn aus London nach Irland 
zurückreiſen. Der Dominienminiſter wird ihn 
zur Bahn begleiten, nachdem er mit ihm das 
weitere Verfahren, das jetzt angewandt wer⸗ 
den ſoll, im einzelnen vereinbart hat. Einige 
iriſche Wirtſchafts⸗ und Finanzſachverſtändige 
werden noch eine Reihe von Tagen in Lon⸗ 
don bleiben, um die Verhandlungen mit dem 
britiſchen Handels⸗ und Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium joraufeben. In den nächſten Wochen 
werden ſodann die beiderſeitigen Amtsſtellen 
alle Einzelheiten für ein umfangreiches 
Handelsabkommen ausarbeiten. Man 
glaubt, daß die in der Verlautbarung er⸗ 
wähnte Vertagung der Miniſterbeſprechun⸗ 
gen nur einige f dauern wird. 

Wie engliſcherſeits weiter ausgeführt wird, 
werden nene Ey EA, 
künfte zwiſchen iriſchen und britischen 
Sachverſtändigen für Verteidigungs⸗ 
fragen erfolgen. Die britiſchen Sachver⸗ 
ſtändigen find jedoch angewieſen worden, 
8 Einzelheiten für die Verteidigungsfragen 

urchzuarbeiten, um erfordlichenfalls die 
Miniſter über die Sachlage unterrichten zu 
können. Die 1 der „Teilung“ fei, 
nachdem klare Erklärungen beider Parteien 


CC ENC DIEA EEE IA AVENTA 
Das rumäniſche Parlament 
aufgelöſt 


Neuwahlen Anfang März 


Bufareit, 20. Januar. Das im Dezember ver- 
gangenen Jahres gewählte rumäniſche Parla⸗ 
ment ijt am Dienstag durch königliches Dekret 
zufgelöſt worden. Die Neuwahlen finden für 
die Kammer am 2. März und für den Senat 
am 4. März ſtatt. Das neue Parlament wird 
am 10. März zu jeiner erſten Sitzung zufammen- 
treten. i 

Durch ein königliches Dekret wurde die rumä⸗ 
Alle Wahlordnung dahin abgeändert, daß die 
Parteien ihre Anmeldung für das ganze Land 
einheitlich beim Juſtizminiſter zu vollziehen 
haben. Dadurch ſteht bereits feſt, daß die 
National⸗Chriſtliche Partei im ganzen Lande 
an erſter Stelle kandidiert. Es folgen die Libe⸗ 
rale Partei, die Rumäniſche Front, die Partei 
„Alles für das Land“ (Eiſerne Garde) und die 
Nationalzaraniſten. Ferner wurden einzelne 
Kantine Beſtimmungen des Wahlgeſetzes abge⸗ 

rt. 


Starke Ueberzeichnung 
der Reichsanleihe 


Berlin, 20. Januar. Die am 18. d. Mts. 
geſchloſſene Zeichnung auf die 4½prozentigen 
auslosbaren Schatzanweiſungen des Deutſchen 
Reiches von 1938, erſte Folge, hat ergeben, daß 
der vom Reichsanleihekonſortium übernom⸗ 
mene Betrag von 750 Millionen RM. erheblich 
überzeichnet worden if. Um die Zeichner, die 
mit einer vollen Zuteilung gerechnet und dies 
überwiegend bereits bei der Zeichnung zum 
Ausdruck gebracht hatten, befriedigen zu können, 
iſt das Reichsanleihekonſortium an das Reich 
wegen nachträglicher Ueberlaſſung des mehr⸗ 
gezeichneten Betrages herangetreten. Das 
Reich hat, um den dringenden Anforderungen 
zu entſprechen, dem Reichsanleihekonſortium 
weitere 200 Millionen RM. gleichartiger 
Schatzanweiſungen überlaſſen, ſo daß der durch 
das Reichsanleihekonſortium untergebrachte 
Betrag ſich nunmehr auf 950 Millionen RM. 
beläuft. Hiernach kann im allgemeinen mit 
einer vollen Zuteilung der Zeichnungen gerech⸗ 
net werden. 

Einſchließlich der feft übernommenen 250 
Millionen RM. ſtellt ſich damit der geſamte 
Anleihebetrag dieſer Emiſſion auf 1200 Mil⸗ 
lionen RM. 
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engliſch⸗triſche Freundſchaft fördern würde. 

„Daily Telegraph“ hebt! 
die am Mittwoch abgeſchloſſenen Beſprechun⸗ 
gen in einer Atmoſphäre des Opti⸗ 
mis mus vertagt worden feien. Es fei an= 


zu dieſer Frage zu Beginn der Erörterungen 
abgegeben worden waren, in den weiteren 
Beſprechungen nicht mehr erwähnt 
worden. 


Londoner Preſſeſtimmen 


London, 20. Januar. Die Londoner Blätter 
von Donnerstag morgen ſind im allgemeinen 
auf eine ziemlich gleichlautende Beurteilung 
des Ergebniſſes der Beſprechungen abgejtellt. 
Die „Times“ erklärt, man wiſſe jetzt, daß 
beide Seiten die Wiederaufnahme 
der Verhandlungen zu einem bald⸗ 
möglichen Zeitpunkt wünſchen, und das allein 
ſei ein gutes Vorzeichen für die Zukunft. 


Die Schlacht bei Teruel 


Starke bolſchewiſtiſche Berluſte — Der nationale Heeresbericht 


bolſchewiſtiſchen Gegenangriffs im Muleton⸗ 
Gebiet den Gegner bis nach Caſa⸗Miguel ver⸗ 
folgten und dieſen Ort beſetzten. Bei Caſa⸗ 
Miguel wurden 50 Bolſchewiſten getötet und 50 
gefangen genommen. Anter den wichtigen Stel⸗ 
lungen, die am rechten Afer des Alhambra⸗ 
fluſſes von den nationalen Truppen genommen 
wurden, befindet ſich auch die Höhe 1000. Die 
Bahnlinie von Sagunto nach dem Minengebiet 
Ojas Negros liegt in einer Ausdehnung von 
mehreren Kilometer unter nationalem Feuer. 
In dieſem Abſchnitt erbeuteten die Truppen 
Francos zwei ſowjetruſſiſche Tanks und machten 
40 Gefangene. Weiter ſüdlich beſetzten fie den 
Gutshof Chantre Mafia, wo die Bolſchewiſten 
eine Batterie in Stellung gebracht hatten. 
Schließlich iſt auch der Flecken San Simon ge⸗ 
nommen worden. 


Eine wichtige Konferenz in Tokio 


Fürft Konoe über die neue Lage im fernöſtlichen Konflikt 


Totio, 20. Januar. Auf einer außergewöhn⸗ Japan agitierten oder antijapaniſche Strömun⸗ 
lichen Konferenz der Provinzgouverneure, die Sii in China unterſtützten. 


am Donnerstag in Anweſenheit des geſamten 
Kabinetts ſtattfand, gab Fürſt Konoe Richt⸗ Deutlſchlands Vermittlerrolle 
Tokio, 20. Januar. Das japaniſche Außen⸗ 


linien für die geiſtige Mobiliſation des japa⸗ 
niſchen Voltes bei Eintritt in das neue Stadium miniſterium veröffentlicht durch die Nachrichten⸗ 
Agentur Domei zu den Friedensbeſprechungen 


des chineſiſch⸗zapaniſchen Konfliktes. Nachdem 
Fürſt Konse den Verlauf der bisherigen Ereig⸗ zwiſchen Japan und China eine Erklärung. Das 
nach ſeien die ausländiſchen Botſchafter vor 


niſſe und die geſcheiterten Friedensbemühungen 
dargelegt hatte, erklärte er, „daß die chineſiſche | einiger Zeit über die grundsätzliche Haltung der 
Kaiſerlich Japaniſchen Regierung dahin unter⸗ 


Nationalregierung weder dem Entgegenkommen 
Japans noch den guten Dienſten Deutſchlands richtet worden, daß ſich Japan nicht ablehnend 
verhalten würde, falls die Nationalregierung 


Rechnung trug“. Sie habe ſich vielmehr offen 
zu einer ſowjetruſſiſch und kommuniſtiſch einge- | von China aufrichtig an Japan herantreten 
würde mit dem Wunſch nach einer zufrieden⸗ 


ſtellten Politik bekannt. Japan werde nunmehr 

mit der neuen chineſiſchen Regierung die mine- | Itellenden Löſung des gegenwärtigen Zwiſchen⸗ 

ſiſch⸗japaniſchen Beziehungen regeln und ein ! falles, In dieſem Zuſammenhang wird vom 

neues China aufbauen. Japan wolle mit allen | Außenminiſterium weiter feſtgeſtellt, daß die 

Nationen zuſammengehen, wenn fie ihrerſeits [ Kaiſerlich Japaniſche Regierung „für die guten 

mit Japan für die Herſtellung des Friedens im [Dienſte der deutſchen Regierung und ebenſo für 
die freundſchaftlichen Bemühungen der deutſchen 


Fernen Oſten zuſammenarbeiten wollten. Die 
Kriſe im Fernen Often würde aber verſchärft | Botſchafter in Tokio und China tiefe Dankbar⸗ 
keit empfindet“. 


werden, wenn dritte Mächte weiterhin gegen 


wieder aufnehmen würde, wenn die Erre⸗ 
gung über die nordiriſchen Wahlen ſich gelegt 


Das Parlament von Ulſter 
wird aufgelöſt 


London, 20. Januar. Die Auflöſungsver⸗ 
ordnung für das Parlament von Ulſter 
wurde am Mittwoch nach einer Sitzung des 
Geheimen Staatsrates vom Gouverneur 
Nordirlands unterzeichnet. 


Salamanca, 20. Januar. Wie der nationale 
Heeresbericht meldet, haben die nationalen 
Truppen in der Schlacht bei Teruel neue große 
Erfolge errungen. In den Abſchnitten Pedriza 
und Loſilla haben die Bolſchewiſten Angriffe 
unternommen, die von den Nationalen blutig 
abgeſchlagen wurden. Bei Loſilla wurden die 
flüchtenden Bolſchewiſten, die beim Angriff auch 
Tanks verwendet hatten, bis zum Alhambrafluß 
verfolgt. Auch an anderen Punkten iſt die na⸗ 
tionale Angriffsfront bis zu dieſem Fluß vor⸗ 
geſchoben worden. Unter den mehreren hundert 
bolſchewiſtiſchen Gefangenen befindet ſich auch der 
Kommandant der Muleton⸗Stellung. 


Der Frontberichterſtatter des nationalen 
Hauptquartiers meldet ergänzend, daß die natio⸗ 
nalen Truppen nach dem Zuſammenbruch des 


nach Polen wonach fih auch Winogradom feit längerer Zeit 


` ? den Zorn und die Ungnade der großen Macht⸗ 
gr 20. Januar. (Eigener Drahtbe⸗ | haber im Kreml zugezogen hat. Dem Wars 
richt.) In den erſten Tagen des Februar wird 


ſchauer Außenminiſterium iſt bereits eine Mit⸗ 
der Staatsſekretär im Reichsvertehrsminifte- | ilung zugegangen, wonach die Geſchäfte der 
rium, Kleinmann, in Begleitung von 


Sowjetbotſchaft in den Händen Liſtopads liegen. 
30 Beamten nach Polen kommen. Die deut⸗ 


ſche Abordnung beſichtigt Warſchau, Krakau, 
Zakopane und Zegieſtow. Der Beſuch iſt die 
Antwort auf den Beſuch der polniſchen 
enen Jahre 

Bobkowſfki 


Jordan⸗Feſt ohne Beleiligung 
des Militärs 


Warſchau, 20. Januar. (Eigener Drahtbericht. 
In Lecker land das tradiltonelle ordan: e 
nach griechiſchem Ritus ftatt Auffallend ift, 
daß, wie die „Gazeta Polſta“ berichtet, das 
Militär an dem Feſt nicht teiln 
ſich in Stanislau an einer gle n Feier be⸗ 
teiligt hatte. „Gazeta Polſka“ erfährt, daß die 

ilitärbehörden der Lemberger Erzbiſchöflich⸗ 
des ien one Kurie eine Beteiligung 
des Militärs vorſchlugen, habe die Kurie 
erklärt, daß ſie ſich damit nicht einverſtanden 
erklären könne mit Rückſicht auf die geſpannten 
Nationalverhältniſſe. 


Weißruſſiſches Nationalkomitee 
aufgelöſt 


Warſchau, 20. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Die Staxoſtei in Wilna jtellte die e des 
Weißruſſiſchen Nationalkomitees ein. 5 Ro- 
mitee wurde gegründet, als die weißruſſiſchen 
Elemente nach dem Fall der kurz dauernden 
in Mall Republik in Minſt im Jahre 1918 
in Polen Schutz fanden. Die Tätigkeit des 
Komitees Hat fih, nach Auffaſſung der polni- 
ſchen Behörden, im Widerſpruch mit den Rechts⸗ 
vorſchriften entwickelt, und zwar war ſie gegen 
die n des Staates gerichtet. Es 
wurden Verbi — * mit aue e Or⸗ 
s 5 ganiſationen entdeckt. Das Komitee hielt Füh⸗ 

Winogradow feint jett den gleichen Weg zu | lung mit polenfeindlihen Elementen und be- 
gehen, den der Warſchauer Sowjetbotſchafter | nüßte finanzielle Hilfe aus ausländiſchen Quel⸗ 
Dawtjan vor drei Monaten antrat. Auch er len. Bei einer Revilton in den Büroräumen des 
reiſte plötzlich „um einen kurzen Urlaub anzu- | Komitees wurden Beweiſe für feine ſtaatsfeind⸗ 
treten“, nach Moskau. ohne bisher in Warſchau liche Tätiakeit gefunden. 
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Eiſenbahnabordnung im vergang 
in Deutſchland mit Vigeminifter 


an der Spitze 


Bolſchafter Potocki bei 
Ropjevelt 


Der polniſche Botſchafter in Waſhington, 
Potocki, ſtattete am Dienstag dem Präſi⸗ 
denten Rooſevelt einen Beſuch ab. Wie die 
Blätter berichten, ſollen dabei Fragen beſprochen 
worden ſein, die mit der europäiſchen Lage im 
Zuſammenhang ſtehen. 


m, obwohl es 


Auch Winogradow 


in „Urlaub“ 
Vertrauensmann der GPU für die Geſchäfte 


Warſchau, 20. Januar. Wie zuverläſſig be⸗ 
kannt wird, hat der Geſchäftsträger der War⸗ 
ſchauer owjetbotſchaft, Winogradow, 

arſchau verlaſſen, um — fo heißt es in einer 
offiziellen Mitteilung — für kurze Zeit in Ur⸗ 
lau iR grier Die Leitung der hieſigen Sow⸗ 
jetbotſchaft liegt jetzt in den Händen des erſt 
vor rund vier Wochen aus Moskau eingetroffe⸗ 
nen Vertrauensmannes der GPU, Liſtopad. 


Deulſche Eiſenbahnabordnung eee een len e Mode 


Wenn man die geſteckten Ziele erreichen 
könne, ſo werde dies ein Erfolg ſein, der die 


hervor, daß 


zunehmen, daß man die Verhandlungen erſt 
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Der Auftakt der Königs- 
hochzeit in Kairo 
Kairo, 20. Januar. Zentauſende won Land⸗ 
bewohnern ſtrömen der Hauptſtadt des Lan- 
des zu, wo in den nächſten Tagen die Königs⸗ 
hochzeit ſtattfindet. Die Züge aus den Pros 
vinzſtädten ſind ſämtlich überfüllt. In Kairo 
ſelbſt ſind die Ausſchmückungsarbeiten und 
die Vorbereitungen zur Illumination beendet. 
Am Mittwoch nachmittag fand als Auftak! 
ein rieſiges Schaureiten von Beduinen und 
Landbewohnern auf der Rennbahn von 
Heliopolis ſtatt, dem eine große Zuſchauer⸗ 
menge, darunter auch das 3 
Korps beiwohnte. Am Abend wird ebenfalls 
in Heliopolis, am Wohnort der Braut, ein 
Feuerwerk abgebrannt werden. 
Anläßlich der Hochzeit haben zahlreiche 
Wirtſchaftler und Grundbeſitzer namhafte 
Beträge für Wohltätigkeitsinſtitute und 
Armenpflegeanſtalten ſowie zur Speiſung 
Bedürftiger geſpendet. 


Glückwünſche des Führers 


Berlin, 20. Januar. Der Til und 
Reichskanzler hat feiner Majeſtät König 
Faruk von Aegypten aus Anlaß feiner heute 
ſtattfindenden Vermählung drahtlich herzliche 
Glückwünſche übermittelt und ihm ein vier⸗ 
Denen Mercedes⸗Benz⸗Sport⸗Kabriolett zum 
Hochzeitsgeſchenk gemacht. 


Der neue Moskauer 
Volkskommiſſaren⸗Sowjet 


Molotow beklagt „Defekte“ der Außenpolitik 


Moskau, 20. Januar. Der Oberſte Unions 
ſowjet beſtätigte in ſeiner Sitzung am Mittwoch 
die neue Zuſammenſetzung des Gremiums der 
Volkskommiſſare. Vorſitzender wurde Molotow, 
ſtellvertretende Vorſitzende wurden Tſchubar 
und Mikojan, die von der Leitung des Finanz⸗ 
kommiſſariats bzw. des Nahrungsmittelinduſtrie⸗ 
Kommiſſariats entbunden werden. Zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden wurde ferner das 
Mitglied des Polit⸗Büros n ernannt, 
dem gleichzeitig der Vorſitz der Kommiſſion der 
Sowjetkontrolle übertragen wurde. Das Kom⸗ 
millariat der Verteidigung behält Woroſchilow 
bei. Zum Kommiſſar für Aeußeres wurde er⸗ 
neut Litwinows⸗Finkelſtein beſtellt, zum 
Kommiſſar für Inneres (GPU) ift Jeſchow 
ernannt worden. — Auch der Irre 
anwalt der Sowjetunion, Wyſchinſki, der 
damit ſeine Funktionen auf weitere ſieben Jahre 
beibehält, wurde erneut beſtätigt. Bei der Wie⸗ 
derbeſtellung Wyſchinſkis wurden defen „Ver: 
dienſte bei den Hochverratsverfabren“ der letzten 
Monate beſonders hervorgehoben. Dabei wurde 
betont, daß die Aufgabe der Stagatsanwaltſchaft 
auch in Nane „ſchonungsloſe Bekämpfung von 
Steotsfeinden und Trotzkiſten“ fei. 

n der Mittwochſitzung des Oberſten Unions⸗ 
ole nahm der Vorſitzende des Volkskom⸗ 
miſſarenſowjets, Molotow, zu der kürzlich durch 
den Parteiſekretär Schdanow geäußerten Kritik 
an der Tätigkeit des Außenkommiſſariats Stel⸗ 
lung Die Volkskommiſſare, erklärte Molotow, 
ben Aa 41 mit N apt EA h vertrett- 
nen Anſicht überein, es fi „bean 

fee kei 


ſtandeten Punkten“ um „Defe 


In Kürze 


Marcheſe Giuſtiniani aus Danzig nach Nom 
berufen. Der langjährige Kabinettschef des 
Kommiſſars der Genfer Liga in Danzig, Mar⸗ 
cheſe Giuſtiniani, iſt aus ſeinem Dienſtverhält⸗ 
nis und damit aus ſeiner Tätigleit für die 
Genfer Inſtitution ausgeſchieden. Er hat ſich 
nach Rom begeben und wird dort, wie es heißt, 
in den Mitarbeiterſtab des italieniſchen Volks⸗ 
bildungsminiſteriums eingereiht werden. 

Staatsſekretär Hanke zweiter Bi epräfident 
der Reichskulturkammer. Der Präfident der 
Reichskulturkammer, Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels, hat den Staatsſekretär im Reichsminiſte⸗ 
rium für Volksaufklärung und Propaganda, 
Pg. Karl Hanke, unter gleichzeitiger Berufung 
in den Reichskulturſenat zum zweiten Vize⸗ 
präfidenten der Reichskulturkammer ernannt. 

Devifeniperre für Juden in Rumänien, Wie 
das Regierungsblatt „Tzara Noaſtra“ mit⸗ 
teilt, hat die Valutenkommiſſion angeordnet, 
daß Juden keine Deviſen mehr für das Aus: 
land erhalten. 

Mehr Rekruten in England. Die Retru- 
tierungsziffern, die bekanntlich dem engliſchen 
Kriegsminiſter lange Zeit hindurch eine be⸗ 
trächtliche Sorge machten, werden in den letz⸗ 
ten veröffentlichten amtlichen Angaben wieder 
als günſtiger bezeichnet. 

In der letzten Woche, die am 15. Januar zu 
Ende ging, hat die Armee 1120 Rekruten ein⸗ 
geſtellt, während es in der gleichen Woche des 
Vorjahres nur 844 waren. Dies iſt die höchſte 
Ziffer für die Einſtellung von Rekruten inner⸗ 
halb einer Woche ſeit 1932. 
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Deutſcher Sieg im Sternflug 
von Hoggar 


Frankreich an zweiter und Dritter Stelle 


Berlin. Auf dem vom Aeroklub von Algier 
gemeinſam mit dem Aeroklub von Frant- 
reich veranſtalteten „Internationalen 
Sternflug von Hoggar“, der unter 


ſtarker internationaler. Beteiligung in der 
Zeit vom Dezember bis 18. Januar 


ausgetragen wurde, ging die deutſche Be⸗ 
ſatzung Oberleutnant go e e= Leutnant von 
Harnier auf einem Meſſerſchmitt⸗Flug⸗ 
zeug vom Muſter BF 108 „Taifun“ als Gie- 
ger hervor. Zweiter wurde Hirſch⸗Ollen⸗ 
dorf (Frankreich); an dritter Stelle endete 
der franzöſiſche Flieger Millien 

Die von Miniſterialdirigent Mühlig⸗ 
Hofmann (Reichsluftfahrtminiſterium) ge- 
ſteuerte Maſchine, ebenfalls eine Meſſer⸗ 
ſchmitt BF 108, belegte den fünften Platz in 
der Geſamtwertung. Das dritte Flugzeug 
NSF Gruppe Lufthanſa flog den Wett- 
bewerb außer Konkurrenz. Den Preis für den 
beſten Zielabwurf im Rahmen des „Sport⸗ 
lichen Wettbewerbes“ erhielt eben⸗ 
falls die deutſche Bejagung Goetze⸗von 
Harnier. 

Wie bereits berichtet, beſtand dieſer Wett⸗ 
bewerb von Hoggar aus einem Sternflug, 
den die deutſchen Maſchinen von Berlin aus über 
Frankreich, Italien, Sizilien, Tunis, Algier 
mit einer Strecke von über 5000 Kilometer 
beſtritten, und dem anſchließenden „Touri- 
ſtik⸗Wettbewerb“, einem Wüſtenrund⸗ 
flag m a er 

ie Strecke dieſes Rundfluges führte von 
Algier zunächſt bis Laghouat über die Aus⸗ 
läufer des Atlas-Gebirges, dann 800 Kilo: 
meter über die weite afrikaniſche Wüſte an 
einigen Oaſen vorbei bis In Salah und von 
hier aus über die Vorgebirge des gewaltigen 
Hoggar⸗Maſſivs nach Tamanraſſet, das bereits 
1500 Meter über dem Meeresſpiegel liegt. 


— —— BEE SENEE 


Internationale Flugplankonſerenz 
in Berlin 


Berlin. Am Mittwoch vormittag eröffnete 
z im Haus der Flie⸗ 


Freiherr von Gablen 
ger die Internationale 


lu, 
der JATA Flugplankonferenz 


ATA, der International Air Traffic 
Aſſociation, die alljährlich in Berlin ſtatt⸗ 
findet. Direktor von Gablenz begrüßte 65 
Teilnehmer von 25 verſchiedenen Luftver⸗ 
kehr eſellſchaften, beſonders die Vertreter 
der eſtniſchen Regierung und die Beauftrag⸗ 
ten der rumäniſchen Suftoertehesgefeilt t 
die erſtmalig als Gäſte der Flu plankonfe⸗ 
renz beiwohnen. Zum erſten Male waren 
auch die Vertreter der North Eaſtern Air⸗ 
ways aus England und die der Aer Lingues 
Teoranta aus Island in Berlin, die auf der 
letzten JATA⸗Tagung in Paris ihren Bei- 
tritt vollzogen hatten. 

Freiherr von Gablenz wies auf die wichtig⸗ 
ſten Punkte der Tagesordnung hin und über⸗ 
trug Major a. D. Martin Wronſky, der 
jahrelang als Präſident die Arbeitstagungen 
der Flugplankonferenz leitete, das Präſi⸗ 
dium, was von den Teilnehmern mit großem 
Beifall aufgenommen wurde. Danach traten 
die Teilnehmer zur Beſprechung des Flug⸗ 
planes zuſammen. 


Gefährliche Irland⸗Fahrt 


London. Im Hafen von Wexford (Irland) 
traf am Diensta der in Danzig beheimatete 
Frachtdampfer „Marie Seidler“ ein. Man hatte 
das Schiff bereits verloren gegeben, denn es 
ſollte ſchon vor einer Woche in Wekford ein- 
laufen. Die „Marie Seidler“ war in der Nord⸗ 
lee in einen ſchweren Sturm geraten. Tag 
und Nacht hatte die Mannſchaft mit den Elemen- 
ten gerungen. Als das Schiff ſchließlich im Hafen 
ankam, hatte es jo ſtarke Schlagſeite, daß es un- 
möglich war, auf Deck zu ſtehen 


Kraftwagen ſtürzt in die Loire 


Paris. Bei Nantes iſt am Dienstag abend 
ein mit fünf Perſonen beſetzter Kraftwagen in 


die Loire geſtürzt. Drei Inſaſſen konnten fi 
ſcwinmend ans Ufer retten, die anderen 2 
ertranken. P ? 


Dompteur von Löwen zerrijjen - 


Budapeſt. In der Nähe von Fünfkirchen 
wurde während der Vorſtellung eines Wan⸗ 
derzirkus ein junger Löwen⸗Dompteur vor 
den Augen der Zuſchauer von einem Löwen 
angefallen und durch einen Biß in die 

Kehle auf der Stelle getötet. Daraufhin ſtürz⸗ 
ten fih ſämtliche Löwen auf den blutüber⸗ 
ſtrömten Mann und zerfleiſchten ihn. Die 
raſend 5 Tiere mußten durch Re- 
volverſchüſſe getötet werden. Unter den Zu⸗ 
ſchauern brach eine Panik aus. 


Bodenerfranfungen in Hongtong 


London. In Hongkong ſind nach amtlichen 
Angaben ſeit dem 1. Januar 68 Fälle von 
Pockenerkrankungen vorgekommen. 43 Fälle 
hatten tödlichen Ausgang. Die Behörden in 
Hongkong haben jedoch erklärt, daß kein Anlaß 
zur Beunruhigung wegen einer weiteren Aus⸗ 
breitung dieler gefürchteten Krankbeit 


Der Rückflug ging auf der gleichen Strecke 
bis zum Oaſenplatz El⸗Golea und dann nach 
Nordoſten abzweigend über Ouargla-Biskra 
wieder nach Algier. 

Auf der letzten Etappe Bistra— Algier war 
noch ein beſonderer „Sportlicher Wett 
bewerb“ zu beſtreiten: Ein auf dieſer Strecke 
ausgelegtes Sichtzeichen war ausfindig zu 
machen und eine mit genauer Eintragung zu 
verſehende Karte in einem Meldebeutel an 
Ort und Stelle auf ein beſtimmtes begrenz⸗ 
tes Feld abzuwerfen. 

Für die deutſche Luftfahrt kann dieſer 
Sieg im erſten internationalen Wettbewerb 
des Jahres 1938 als ein erfreulicher 
Auftakt angeſehen werden. Die klima⸗ 
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tiſchen Schwierigkeiten und die zum 
Teil ſehr ſchlechten Wetter bedin⸗ 
gungen auf dem Anflug nach Algier — 
namentlich über dem Mittelmeer —, die ſich 
neben den fliegeriſchen Anforderungen den 
europäiſchen Teilnehmern auf dieſer 9000 
Kilometer Geſamtflugſtrecke in den Weg 
ſtellten, bildeten eine harte Probe für Flug⸗ 
zeuge und Beſatzungen. Dabei haben ſich be⸗ 
ſonders auch die in deutſchen Meſſerſchmitt⸗ 
Flugzeugen eingebauten 240 PS-Argus- 
Motoren wiederum glänzend bewährt. 5 

Die drei deutſchen Maſchinen haben Algier 
bereits verlaſſen und werden über Tetuan — 
Liſſabon — Salamanca — Paris nach Berlin 
zurückkehren, wo ſie noch Ende dieſes Monats 
eintreffen werden. 


Anerkennungstelegramm Görings 


Der Reichsminiſter der Luftfahrt und 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, General⸗ 
oberſt Göring, hat der deutſchen Mann⸗ 
ſchaft in einem in herzlichen Worten gehalte⸗ 
nen Telegramm feine Anerkennung ausge- 
ſprochen 


Ausländerflucht aus Schweden 


Immer größere Ausmaße des ſchwediſchen Gaſtſtättenſtreiks 


Stockholm. In den Hotel- und Re- 
ſtaurantkonflikt, der in dieſen Tagen 
ausgebrochen iſt, ſind jetzt auch die Kaffee⸗ 
häuſer einbezogen worden. Sie wurden 
geſtern mittag geſchloſſen. In Stockholm 
allein handelt es ſich um 303 Kaffeehäuſer 
und ſogenannte Maſſenreſtaurants, die käglich 
etwa 110 000 Perſonen mit Mittag und 
Abendbrot verſehen haben. Die wenigen noch 
geöffneten Konditoreien und kleinen Lund- 
Reſtaurants ſind natürlich beſonders in der 
Mittagspauſe ſo voll wie noch nie. 

Die erſte Folge der Verſchärfung des Kon- 
flikts war eine Ausländerflucht aus Schwe⸗ 
den. Am Dienstag ſtieg die Zahl der aus⸗ 


reiſenden Ausländer allein in Malmö um 


mehr als das Doppelte. Obgleich eine große 
Anzahl von Privatpenſionen, Privatmittags⸗ 
tiſchen und Konditoreien von der Ausſper⸗ 
rung nicht berührt werden, bedeuten ſie je⸗ 
doch namentlich für das 
weſen einen empfindlichen Schlag 

Durch den Reſtaurantſtreik ſind vielerlei 


komiſche Situationen entſtanden. So müſſen 
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die Reichstagsabgeordneten ſich ihr Eſſen 
in kleinen Eſſenträgern mit zu 
den Sitzungen nehmen, damit ſie nicht 
während der langen Sitzungen ohne Eſſen 
find. Die deutſchen Boxer, die in Shwe- 
den weilen, haben nur durch private Ver 
mittlung Unterkunft und Eſſen bekommen 
können. Sie hatten in der Tat reichliche und 
deutliche Gelegenheit, die Segnungen der 
Demokratie in Schweden kennenzulernen. 
Im Fährenverkehr zwiſchen dem deutſchen 
und ſchwediſchen Feſtland verkehrte bisher 
die ſchwediſche Fähre ab Saßnitz im 
Tagesverkehr. Damit die Reiſenden von 
Deutſchland nach Schweden aber wenigſtens 
noch auf der Ueberfahrt etwas zu eſſen be⸗ 
kommen können, hat die ſchwediſche Staats⸗ 
bahn in Zuſammenarbeit mit der Reichsbahn 
den Verkehr umgelegt, ſo daß jetzt am Tage 
eine deutſche Fähre verkehrt, auf der man 
eſſen kann. 

In Stockholm gibt es eigentlich nur noch 
ein richtiggehendes Reſtaurant, in dem nach 
wie vor Speiſen verabfolgt werden, und das 
iſt der Wirtſchaftsbetrieb des 
deutſchen Kolonieheimes. Von 
wohl unterrichteter Seite wird verſichert, daß 


Touriſten⸗ 


der Streik mindeſtens einen Monat, viel⸗ 
leicht aber noch viel länger dauern wird. 
Welche Summen den Städten und dem Staat 
durch dieſen widerſinnigen Arbeitskonflikt 
verlorengehen, iſt eigentlich gar nicht zu er⸗ 
meſſen. 

Der ſchwediſche Verkehrsverband hal an 
alle e Auslandsvertrekungen die Weiſung 
gegeben, unter den obwalkenden Umftänden 
allen Reifenden Reifen nach Schweden ab- 
zuralen, da es ausgeſchloſſen ift, Hotelzimmer 


und Verpflegung zu erhalten. 


Das Brandun lück 
in St. Hyazinthe 

New York. Der Brand des Knabenkonvikts 
vom „Heiligen Herzen“ in St. Hyazinthe 
Quebec, hat bisher 48 Todesopfer gefordert 
Außerdem liegen noch 25 Verletzte, teilwe `e 
mit ſchweren Brandwunden, im Hoſpital; 
Vier, von ihnen, die aus dem vierten Stock⸗ 
werk geſprungen waren, liegen im Sterben. 
Unter den eingedeckten verkohlten Trümmern 


des abgebrannten Konvikts ſind noch die 
Leichen von 25 Opfern begraben. Da 30 
Grad Kälte herrſchen, ſchreiten 


die Bergungsarbeiten nur lang⸗ 
ſam vorwärts. 


Schlagweitererp'ojion auf Ceylon 


London. Aus Ceylon wird gemeldet, daß 
ſich in einem Bergwerk in der Gegend von 
Kurunegalla eine Schlagwetterexploſion er⸗ 
eignet hat. Riefige Waſſermengen über- 
ſchwemmlen die Skollen. Man befürchtet 
daß 16 Bergleute umgekommen ſind. 


Schiffs zuſammenſtoß 
im Kriegshafen Breſt 


Paris. Im Kriegsmarinehafen von Breſt 
wurde der Petroleum⸗Tankdampfer „Preſident 
Sergeant“ beim Einlaufen in den Hafen durch 
die Strömung heftig gegen das Admiralsſchiff 
Panzerkreuzer „Provence“ geworfen, wobei der 
Tankdampfer am Vorderſchiff beträchtliche Be⸗ 
ſchädigungen erlitt. 
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Wort vom Gage 


Knapper Sieg über die Schweiz 


Geſtern wurde in Bern ein Eishockey⸗ 
Länderkampf zwiſchen Polen und der 
Schweiz ausgetragen. Die Polen gewannen 
nach erbittertem Kampf knapp 1:0, 


Programm⸗Vorſchlag 
für Tokio 


Das Olympiſche Komitee Japans hat für die 
Austragung der Olympiſchen Spiele in Tokio 
folgendes Programm vorgeſchlagen: 33 

Leichtathletik: Vom 25. Auguſt bis 1. Sep⸗ 
tember im Olympia⸗Stadion; 

Ringen: Vom 25. Auguſt bis 2. September 
im „Kokugikan“ in Sumo; 

Hockey: Vom 25. Auguſt bis 2. September im 
Shiba⸗Stadion; ; 

Kanu: Am 25. und 26. Auguſt in Todabaſhi 
und Arakawa; 

Moderner Fünfkampf: Vom 25.— 29. Auguſt; 

Fechten: Vom 25. Auguſt bis 5. September 
im Saal der Japaniſchen Sporthochſchule; 

Fußball: Vom 26. Auguſt bis 7. September 
im Olympia⸗Stadion und auf anderen Plätzen; 

Turnen: Am 26. und 27. Auguſt in der 
Kiſhi⸗Gedenkhalle; 

Segeln: Vom 27. Auguſt bis 2. September 
in Yokohama; 

Gewichtheben: Am 28. und 29. Auguſt im 
Kokugikan“ in Sumo, 


Schießen: Am 29. und 30. Auguſt auf den 
Ständen von Murayama; 

Basketball: Vom 29. Auguſt bis 7. Septem⸗ 
ber auf verſchiedenen Plätzen; 

Schwimmen: Vom 31. Auguſt bis 7. Sep⸗ 
tember im Schwimm⸗Stadion des Meiji-Sta- 
dions; ; : 

Boxen: Vom 3. bis 7. September im „Koku⸗ 
gikan“ in Sumo; 

Rudern: Vom 3. bis 6. September auf der 
Regattabahn von Toda; 

Radfahren: Am 3., 4. und 6. September auf 
der Radrennbahn von Nakaſendo; 

Handball: Vom 2. bis 6. September im 
Olympia⸗Stadion; 

Reiten: Vom 3. bis 8. September im Olym⸗ 
pia⸗Stadion, auf einem Reiterplatz und im 
Gelände. l 4 


Weltturnier im Hallenhandball 


Am 5. und 6. Februar wird in der Deutſch⸗ 
land⸗Halle ein Weltturnier im Hallen⸗Handball 
ausgetragen, an dem ſich Dänemark, Schwe⸗ 
den, Oeſterreich und Deutſchland be⸗ 
teiligen. Im Rahmen dieſes Turniers findet 
ein Städteturnier zwiſchen Frankfurt, Königs⸗ 
berg, München und Berlin ſtatt. Für den Sie⸗ 
ger des Weltturniers iſt vom Reichsſportführer 
v. Tſchammer und Oſten ein Ehrenpreis geſtiftet 
worden. 


Dichter. RS. München. 


Einrichtung recht ausgiebigen 
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; Ganz Holland 
in Geburtstags⸗Stimmung 


Amſterdam. Im Zuſammenhang mit dem 
bevorſtehenden freudigen Ereignis im nieder⸗ 
ländiſchen Königshauſe ſind in der niederlän⸗ 
diſchen Hauptſtadt und im ganzen Lande alle 
Hände mit den Vorbereitungen beſchäftigt. 
Millionen werden ſich zu einem vaterländiſchen 
Feſt zuſammenfinden. 

Die Reſtaurants und Kaffeehäuſer haben ſich 
wegen des zu erwartenden Anſturms mit Son⸗ 
dervorräten an Speiſen und Getränken ein⸗ 
gedeckt. Brauereien und Brennereien mußten 
ihre Belegſchaften verſtärken, um den geſtei⸗ 


gerten Anforderungen gerecht werden zu 
können. Im Buchhandels⸗ und Druckerei⸗ 
gewerbe herrſcht Hochbetrieb. Feſtſchrifter 


werden vertrieben, Glückwunſchkarten gedrud! 
und Gelegenheitsgedichte und Lieder verlegt. 
In den Webereien beherrſchen Oranje und die 
vaterländiſche Trikolore rotweißblau die Pro⸗ 
duktion. Die Zimmerleute arbeiten Tag und 
Nacht an der Herſtellung von Fahnenmaſten 
und Transparenten. Die Bahnen verdienen 
an den Frachten, die Verſicherungsgeſellſchaften 
an den Prämien. Kaum eine Bevölkerungs⸗ 
klaſſe, die nicht in der einen oder anderen 
Form aus dem bevorſtehenden freudigen Er⸗ 
eignis Nutzen zöge. Die Elektriker ſind mit 
den Vorbereitungen zur großen Feſtbeleuchtung 
beſchäftigt. Die Galamonturen ſind auf⸗ 
gebügelt. Man ſieht alſo, daß der Enthuſias⸗ 
mus, mit dem die Holländer auf die Geburt 
des prinzlichen Kindes warten, auch ſeine ſehr 
angenehm empfundene materielle Seite hat. 
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Volksdeutſch 
Rund junkſendungen 


23. Januar. 8.05—8.15: Kriegsbriefe von 
Rainer Maria Rilke. RS. Köln. 20—22: Liebe 
alte Weiſen. RS. Berlin, LS. Danzig. 


24. Januar. 19.1020: Franz Kranewitter: 
Eine Gedächtnisſtunde für den verſtorb. Tiroler 
21—22: “Berlorenes 
Blut.“ Deutſche Opfer in der Fremde. NS. 
Saarbrücken. - 


25. Januar. 10—10.30: Deutſche auf Grenz 
wacht im Banat. RS. München, Berlin, Stutt⸗ 
gart, Frankfurt, Leipzig, Saarbr. 16.40—17: 
Aus Adalberts Stifters Werken. RS. München. 
21.1522: Steiriſche Muſik. Deutſchlandſender. 
21.30— 22: An Danzig. Ein Geſpräch mit jungen 
Menſchen von heute, nach einer Handſchrift von 
Max Halbe. RS. Stuttgart, LS. Danzig. 15— 
15.15: Lebendiger Grenzwall im deutſchen Often. 
RE. Frankfurt. 

26. Januar. 10—10.30: Ich han lande vil 
gejehen ... Hörſpiel um Walter von der Bogel- 
weil“ dem erſten Sänger des Reiches. RS. Kö⸗ 
nisberg, Köln, Leipzig, Breslau. 15.3016: 
Wolfgang und Nannetl. Ein Spiel um Mozarts 
Kindheit. RS. Breslau. 18.20— 18.40: Die oft- 
deutſche Koloniſationspolitik. LS. Danzig. 20— 
21: Anton Bruckner: Vierte (romantiſche) Sin⸗ 
fonie Es-dur. RS. Berlin, Leipzig, Saarbrücken. 
20—21: Melodien und Walzer aus Wien. NS. 
Königsberg. 21—21.30: Stunde der jungen Na⸗ 
tion. Reichsſendung. „Mit 15 000 der tapferſten 
Soldaten.“ Ein Kampf um Afrika. Alle Sender. 
22.20— 22.30: Deutſches Volkslied jenſeits der 
Grenzen. RS. Saarbrücken. 


27. Januar. 1717.10: Erſtes Auftreten. Eine 
heitere Erzählung von Trude Norgard (Sudeten⸗ 
deutſche). Deutſchlandſender. 20.45—21: Anek⸗ 
doten um Bruckner. RS. Frankfurt. 21—22: 
Bruckners 3. Sinfonie. Das große Orcheſter des 
Reichsſenders Frankfurt. 

28. Januar. 1717.20: Zum 70. Todestag des 
Dichters Adalbert Stifter. RS. Köln. 18—18.30: 
Vlick über die Grenze. Gottfried Rothacker lieſt. 
Aus einer ſudetendeutſchen Feierſtunde d. VDA. 
NS. Köln. 19.1020: Lied an der Grenze. RS. 
Breslau. 21—22: Deutſche im Ausland, hört zu! 
Berge warten, Hörfolge von Hans Chriſtoph 
Kaergel. RS. Breslau, LS. Danzig. 


29. Januar. 10—10.30: Ein Volk, ein Reich. 
ein König! Hörſpiel um Heinrich dem Erſten 
von Quirin Engaſſer (Elſäſſer). RS. München, 
Königsberg, Deutſchlandſender, Breslau, Ham⸗ 
burg. 15.30—16: Robert Hamerling, ein öſter⸗ 
reichiſcher Dichter. RS. Königsberg. 21.25—22: 
Auslandsdeutſche Chöre ſingen. Schöne Aufnah⸗ 
men des Deutſchen Rundfunks zur Erinnerung 
an das 12. Deutſche Sängerbundesfeſt in Bres⸗ 
lau. RS. Breslau. 


kommt in den Tagen vom 20, 

bis 28. d. Mts, zu unseren 

Postabon nenten, um 

den Bezugspreis für den Monat 
Februar 

in Empfang zu nehmen. Wir 

bitten, von dieser bequemen 


Gebrauch zu machen, denn sie verursacht 
keine besonderen Kosten, gewährleistet aber 


pünktliche Weiterlieferung 
des „ROSENER TAGEBLATTES" 
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Freitag, den 21. Januar 1938 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 20. Januar 

Freitag: Sonnenaufgang 7.50, Sonnen⸗ 
untergang 16.18, Mondaufgang 23.31, Mond⸗ 
untergang 9.37 Uhr. 

Waſſerſtand der Warthe am 20. Januar 
+ 1,58 gegen + 1,34 am Vortage. 
8 Wettervorherſage für Freitag, 21. Januar: 
Fortdauer des milden Wetters; meiſt ſtark be: 
wölkt bis bedeckt; zeitweiſe noch leichter Regen; 
mäßige, um Weſt ſchwankende Winde. 


Teatr Wielki 
Donnerstag: „Die Afrikanerin“ 
Freitag: „Lyſiſtrata“ 
Sonnabend: „Der fliegende Holländer“ 
Sonntag 3 Uhr: „Dreimäderlhaus“; 8 Uhr: 
„Carmen“ 


0 Kinos: 
Apollo: „Der Herrſcher“ (Deutſch) 

Ewiazda: „Die Laune eines Millionärs“ (Dtſch.) 
Metropolis: „Der Weg zum Ruhm“ (Engl.) 
Sfints: „Liebesgeflüſter“ (Deutſch) 

Stonce: „Verräter“ (Deutſch) 

Wilſona: „Das Geheimnis des Frl. Brinx“ 


(Poln.) 
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Deutſche Bühne 


Anläßlich der Tagung der Weſtpoln. Landw. 
Geſellſchaft gelangt das Luſtſpiel „Die Prima⸗ 
nerin“ von Sigmund Graff am 25. und 26. Ja⸗ 

War zum dritten und vierten Male zur Muf- 
führung. Beide Vorſtellungen beginnen pin f t- 
lich um 20 Uhr. 

Der Vorverkauf für die Vorſtellung am 25. 
beginnt am 24. ab 10 Uhr in der Evangeliſchen 
Vereinsbuchhandlung. Die Welage hat auf 
Grund der organiſatoriſchen Zuſammenarbeit 
mit der Bühne für dieſe Vorſtellung das Recht, 
Karten vorzubeſtellen. Beſucher, die infolge 
der Vorbeſtellungen womöglich keine entſprechen⸗ 
den Eintrittskarten mehr im Vorverkauf erhalten 
können, ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß 
das Luſtſpiel noch weitere Vorſtellungen zu einem 
ſpäteren Zeitraum in Poſen erleben wird. 

Die Vorſtellung am 26. ift als geſchloſ⸗ 
ene Vorſtellung für die Welage zu betrachten. 
Fdeikartenausweiſe haben für dieſe 
Vorſtellung keine Gültigkeit. 


Gewinne der Staatslotterie 
ji (Ohne Gewähr) 

Am elften Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
40. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

50 000 31.: Nr. 125 786. 
15 000 3t.: Nr. 32 926. 

10 000 31.: Nr. 42 749, 47 143, 80 015, 107 987 
193 361. 

5000 31.: Nr. 99 518, 122 200. 
2000 34: Nr. 48 477, 53 632, 75 057, 85 766 
91 424, 104 713, 112 498, 136 773, 136 971, 168 344 
176 643, 176 917, 187 615, 188 918 190 128. 
Nachmittagsziehung: 
20 000 3t.: Nr. 188 553. 
15 000 34: Nr. 169 777. 
10 000 Z.: Nr. 3739, 102 144, 155 959. 

2000 31.: Nr. 10 849, 36 969, 40 210, 43 506 
60 444, 62 843, 78 126, 102 932, 115 005, 123 029 
130 291, 174 082. 
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Der „Gedankenleſer“ in Sicht? 


neue Möglichkeiten durch elettriſche Gehirnkontrolle 


Vor einiger Zeit wurde in Frankreich ein 
Roman veröffentlicht, in dem der Verfaſſer die 
Anwendungsmöglichkeiten eines Pſychographen 
beſchrieb. Es handelt ſich um ein Gerät, das 
nicht nur geſtatten ſoll, Gedanken zu leſſen, 
ſondern darüber hinaus ſie auch zu regiſtrieren. 
In einer kleinen Schachtel, die man in den 
Schreibtiſch, in einen Schrank, ſelbſt in eine 
Lampe bauen konnte, befand fih, jo ſchil⸗ 
dertes der Roman, ein Apparat, der mit 
einem haardünnen Band verſehen war. Dieſes 
Band nahm durch eine beſondere Vorrichtung 
alle Gedanken auf, die in beſtimmter Entfer⸗ 
nung von dieſer Schachtel gedacht wurden. Durch 
einen beſonderen Lautſprecher konnte man dann 
ſpäter dieſe Gedanken laut und ſchallend ſich 
wiedergeben laſſen. 

Wir wollen nicht auf die Komplikationen ein⸗ 
gehen, die ſich aus einem ſolchen Apparat er⸗ 
geben könnten. Man behauptet, die Welt würde 
ein gewaltiges Schlachtfeld, wenn jeder Menſch 
die Gedanken ſeines Nächſten leſen und im 
Lautſprecher feſthalten könnte. Aber etwas 
anderes iſt in dieſem Zuſammenhang von Wich⸗ 
tigkeit: der Pſychograph iſt heute keine Unmög⸗ 
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lichkeit mehr, wenn es auch ausgeſchloſſen ift, 
ihn in jener geſchilderten Form zu bauen. 

Es ſoll jedoch etwas anderes bereits gelungen 
ſein: wenn man ſehr empfindliche elektriſche 
Geräte in der Nähe eines Menſchen aufſtellt 
und wenn man einen Menſchen in einen Strom⸗ 
kreis hineinbringt, ſollen ſich die Veränderun⸗ 
gen in der Aktivität des Menſchen, ſeine Nei⸗ 
gung zur Schläfrigkeit oder zur Arbeit nachher 
angeblich genau aus gewiſſen Wellen ableſen 
laſſen, die von den Muskeln und von dem 
ganzen Organismus des Menſchen ausgeſchickt 
werden. Man glaubt feſtſtellen zu können, daß 
die „Wellen“, die in Augenblicken einer hohen 
Aktivität des Körpers oder des Geiſtes ausge⸗ 
ſandt werden, imſtande ſind, ſogar ſchwache 
Quarzſcheiben zu durchdringen und auf andere 
Lebeweſen anregend zu wirken. ; 

Man hätte es aljo, wenn das alles jtimmte, 
mit einer „Uebertragung“ zu tun, die nur noch 
der richtigen Apparatur bedürfte, um wenig⸗ 
ſtens die Stimmung eines Menſchen aus der 
Wellenlänge abzuleſen. Aber man fott ſolchen 
Dingen gegenüber vorſichtig fein: es iſt ſchon 
manche Strahlung „entdeckt“ worden, die nur 
im Gehirn ihres Erfinders exiſtierte! 


Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 


„Jorſchungsreiſen in der 
griechiſchen Inſelwel!“ 


Wie wir ſchon berichteten, hält am Freitag, 
21. Januar, abends 8 Uhr in der Aula des 
Schiller⸗Gymnaſiums ein Sohn unſerer Heimat, 
Prof. Dr. N. Creutzburg, einen Vortrag mit 
Lichtbildern über das Thema: „Forſchungsreiſen 
in der griechiſchen Inſelwelt“. Der Eintritt iſt 
frei. Wir empfehlen allen Volksgenoſſen den 
Beſuch dieſes Vortrages, der in anderen Städten 
unſeres Landes großen Erfolg hatte. £ 


Wochenmarktbericht 


Bei reichlicher Warenzujuhr wurden am Mitt- 
woch folgende Preiſe notiert: Tiſchbutter 1,70 
bis 1,80, Landbutter 1,20 — 1,50, Weißkäſe 25—35, 


Sahnenkäſe 60—70, Milch 20, Sahne Viertelliter 


30—40, die Mandel friſche Eier 2—2,20, Kiſten⸗ 
eier 1,60—1,80, — Auf dem Fleiſch markt 
waren die Preiſe wenig verändert; Schweine⸗ 
fleiſch 45—90, Rindfleiſch 50—1,00, Hammel- 
fleiſch 60—80, Kalbfleiſch 40—1,20, Kalbsleber 
90—1,20, Schweine⸗ und Rinderleber 50—80, 
roher Speck 80—85, Räucherſpeck 1,10—1,15, 
Schmalz 1,15—1,20, Wurſtſchmalz 40—60, Ge- 
hacktes 70—80, Schmer und Talg 80—90, — 
Geflügelpreije: Hühner 1,80—4, Enten 2,50 
bis 4, Gänſe 6—10, Puten 6—10, Perlhühner 
2,50 —3,50, Tauben das Paar 1—1,20, Fettgänſe 
Pfd. 901,00, Kaninchen 0,60 —2, Hafen mit 


METROPOLIS 


Ab morgen, Freitag, der aktuelleste Film der Saison! 
Tragische Liebe im Kriegsgetümmel 


„Der letzte Zug aus der belagerten Stadt“ 


(Der letzte Zug aus Madrid 
In den Hauptrollen: Dorothy Lamour - — . - Gilbert Roland 
Heute, Donnerstag, zum letzten Male: 
„Der Weg zum Ruhm“ mit Fredric March und Lionel Barrymore e 
000000000 000000000000000000000000900000000000000000000000000® 


Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 


Fell 3,04, Faſanen 280-3 31 — An den 
Gemüſeſtänden koſteten Mohrrüben 8—10, Wru⸗ 
ken 10, Grünkohl 10—15, Rotkohl d. Kopf 10—25, 
Weißkohl 10—20, Wirſingkohl 10—20, Roſenkohl 
20—30, Zwiebeln 10—15, Kartoffeln 3—4, Salat⸗ 
kartoffeln 10, Sauerkraut 15—18, Blumenkohl 
20—40, Aepfel 20—45, Backobſt 80 —1, 20, Back⸗ 
pflaumen 80—1,20, Pflaumenmus 80—90, rote 
Rüben 8—10, Schwarzwurzeln 20—25, Sellerie 
20, Spinat 25—35, Suppengrün 5—10, Erbſen 
20—30, Bohnen 25—30, Rettiche 10—15, getr. 


Pilze Viertelpfd.- 80 — 1,20, Zitronen 10—15, 


Apelſinen 20—30, Bananen 25—30, ſaure Gurken 
5—10, Feigen 80 —1,00, Kohlrabi 10—15, Mus- 
beeren 40—50, Knoblauch 10, Meerrettich 5—10. 
— An den Fiſchſtänden war die Auswahl gering. 
Hechte koſteten 1—1,30, Schleie 1—1,30, Karpfen 
901,00, Bleie 80—90, Barſche 80—90, Weiß⸗ 
ſiſche 40—60, Karauſchen 60—70, Dorſch 40—50, 
grüne Heringe 40—50, Salzheringe 10—12 d. St. 
Räucherfiſche waren genügend vorhanden. 
— 

Ankunft der weiblichen Poliziſten. Wie wir 
hören, treffen heute aus Warſchau ſechs unifor⸗ 
mierte Poliziſtinnen ein, die der Poſener Arreſt⸗ 
kammer in der Lakowa 3 zugeteilt find. Mit 
dieſen Poliziſtinnen trifft auch die Komman⸗ 
dantin der weiblichen Polizei, Staniſtawa 
Paleolog, in Poſen ein, um die offizielle 
Eröffnung der Arreſtkammer zu vollziehen. 


Zurückgezogene Briefmarken 
und Poſtkarten 


Die Poſener Poſtdirektion bittet uns, ein 
Rundſchreiben des Poſt⸗ und Telegraphenmini⸗ 
ſteriums über die aus dem Verkehr gezogenen 
Briefmarken und Poſtkarten bekanntzugeben. 


Folgende Briefmarken ſind danach aus den 
Verkehr gezogen und können noch bis zum 
31. Januar d. J. auf den Poſtämtern in gül⸗ 
tige Poſtwertzeichen umgetauſcht werden: 
1. Die 50⸗Groſchen⸗Briefmarke mit dem Bild 
des Marſchalls Joſef Pilſudſki, 2. die 80⸗Gr.⸗ 
Briefmarke, die ein Fragment des Hauptaltars 
der Marienkirche in Krakau darſtellt, 3. die 
Pilſudſki⸗Briefmarken im Werte von 25 und 


30 Groſchen, 4. die 1⸗31.⸗Briefmarke mit dem 


Bild „Der Entſatz von Wien“ von Jan Ma⸗ 
tejko, 5. die Briefmarken im Werte von 5, 15, 
25, 45 Gr. und 1 31. mit dem Porträt des 
Marſchalls Pilſudſti, 6. die 5⸗, 10⸗, 15⸗ und 
20⸗Gr.⸗Briefmarken, die der Reihenfolge nach 
die „Pieſkowa Skala“, das „Morſkie Oto“, das 
Schiff „M. S. Pilſudſki“ und eine „Ausſicht auf 
die Pieninen mit dem Schloß in Czorſztyn“ 
darſtellen, 7. die 1⸗31.⸗Briefmarke mit dem 
Bild des Staatspräſidenten Prof. Dr. Ignacy 
Moscicki, 8. die 5⸗Gr.⸗Biefmarke, darſtellend 
eine Ausſicht auf die Pieſkowa Skala mit dem 
Aufdruck „Port Gdauſk“, 9, die 30⸗ und 55⸗Gr.⸗ 
Briefmarken, die aus Anlaß des Internatio⸗ 
nalen Gordon⸗Bennett⸗Rennens herausgegeben 
wurden, 10. die 15⸗Gr.⸗Briefmarke mit dem 
Schiff „M. S. Pilſudſti“ (Aufdr. Port Gdarjf). 

Außerdem werden folgende Poſtkarten aus 
dem Verkehr gezogen: 1. Mit aufgedruckten 
Briefmarke von 25 Gr. und dem polniſchen 
Hoheitszeichen, ebenſo dieſelbe Karte im Werte 
von 30 Gr., 2. die 15⸗Gr.⸗Karte mit dem Schiff 
„M. S. Pilſudſki“, 3. die Karten im Werte von 
10 Gr. (Ausſicht auf das Morſtie Oko) und 
15 Gr. (das Schiff „M. S. Pilſudſki“), 4. die 
Karten im Werte von 15 Gr. mit dem Schiff 
„M. S. Pilſudſki“ und dem Aufdruck „Por 


Gdanſt“. 
—ů— 


Vom Städt. Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee. In 
den letzten Tagen fanden zwei Sitzungen des 
Vollzugsausſchuſſes des Städt. Arbeitsloſen⸗ 
Hilfskomitees ſtatt, die mit einer eingehenden 
Ausſprache über wichtige Fragen verbunden 
waren. Es wurde u. a. beſchloſſen, daß außer 
Beihilfen die Arbeitsloſen auch nach Möglich⸗ 
keit Arbeit und Beſchäftigung erhalten ſollen. 
Alle bei Straßenſammlungen, Veranſtaltungen 
und durch Beiträge geſammelten Summen ſollen 
nur dem Städt. Hilfskomitee zufließen. Er⸗ 
örtert wurde ferner die Speiſung der ſchul⸗ 
entlaſſenen Jugend. — Das Ergebnis der letz⸗ 
ten Straßenſammlung in Poſen betrug, wis 
man in der Sitzung bekanntgab, 4176,61 F.; die 
Sammlung in den Kaffeehäuſern und der Ver⸗ 
kauf von Abzeichen ergaben 1989,40 Zl. Weitere 
Sitzungen des Vollzugsausſchuſſes finden in den 
nächſten Tagen ſtatt. 


Feſtgenommen wurde geſtern der 27jährige 
Privatbeamte Wladyſlaw Szuych wegen Be⸗ 
truges und Fälſchung von Dokumenten für die 
unrechtmäßige Einkaſſierung von Verſicherungs⸗ 
beiträgen zum Schaden der „Veſta“. Der Ver⸗ 
haftete hat die Betrügereien und Fälſchungen 
im Dezember und Januar begangen. 


und Land 


a Berliner Muſikbrief 


Dad. In den drei Berliner Opernhäuſern gibt man fih 
nicht mit Herkömmlichem zufrieden, auch wenn die guten alten 
Kaſſenſchlager eindeutig das Feld beherrſchen. euinſzenie⸗ 
tungen muſilaliſcher Repertoireſtücke erhalten einen gewiſſen 

euheitsreiz durch Ueberarbeitungen des Textes, der Hand⸗ 
ung oder Partitur, die fih auf Wiederherſtellung der Ur- 
faſſung“ oder auf zeitgemäße „Verbeſſerungen“ erſtrecken. 


Am unternehmungsfreudigſten erweiſt ſich dabei die 
Volksoper im Theater des Weſtens. Durch eine drama⸗ 
turgiſche Flurbereinigung von beinahe jeder Neueinſtudierung 
haben der Intendant Erich Orthmann und der Spielleiter Hans 
Hartleb italieniſche Opern wie „Madame 5 in an⸗ 
ſtändiges Bühnendeutſch überſetzt, Mozarts „Coſi fan tutte“ 
durch Vereinfachung der verzwickten Handlung den 8 
nen Theaterbeſuchern näherzubringen verſucht; am weiteſten 
gingen ſie jetzt in Roſſinis „Barbier von Sevilla“. Die 
alte Ueberſetzung wurde ſprachlich gereinigt, dann ſchrieb Hart⸗ 
deb völlig neue Rezitativ⸗Szenen, der Kapellmeiſter Guſtav 
König ſetzte ſie in Muſik, und die memng glaubt, damit die 
etwas langatmigen und ee riginal⸗Rezitative Roſſinis 
durch beſſere verdrängt zu haben. Nachdem man die rein 
theatraliſchen Elemente der Oper neu friſiert hatte, griff man 
für die eigentliche Muſik noch auf die Originalpartitur zurück, 
fügte einige geſtrichene Arien wieder ein und ſtellte auch die 
romantiſch verfälſchte e e Orcheſterbeſetzung wieder 
her. Als Ziel ſeiner Mühe bezeichnet das Triumvirat der Be⸗ 
arbeiter, „dem geiſtvollen Werk die typiſch romantiſche Grazie 
und Eleganz zu bewahren“. 


Weniger anſpruchsvoll, aber ſehr gefällig gab ſich die neue 
„Nuance“, mit der die Staatso ae ihre Auffriſchung des 
Ze roubadour“ würzte. Der ſtregiſſeur Bruno von 
Rieſſen fügte im Lager des Grafen Luna ein Ballett ein, das 
ver! für die Aufführung in Paris nachliefern mußte. Vor 
urzem hat derſelbe Spielleiter in der Volksoper auch den 
„Othello“ mit dem eingelegten Pariſer Ballett neu inizeniert. 


Die Tatſache, daß ſo ſouveräne ee: wie Verdi und Wagner 
(„TZannhäufer“!) ſich gezwungen ſahen, der Pariſer Konvention 
ihr tänzeriſches Opfer zu bringen, zeigt anſchaulich, wie tief 
das Ballett in Tradition und Weſen franzöſiſcher Opernpflege 
verwurzelt ift. Der Unterſchied zwiſchen Wagners und Verdis 
Tribut an den franzöſiſchen Geſchmack ijt freilich recht bedeu⸗ 
tend. Formt Wagner mit der Pariſer Faſſung ſeines „Tann⸗ 
häuſer“ und der eee en e e der An⸗ 
fangsſzene im Venusberg die Struktur des erſten Aktes neu, 
ſo daß der Meiſter ſie ſpäter ſelbſt als die authentiſche Geſtalt 
des Tannhäuſer bezeichnete, ſo entledigte ſich Verdi ſeiner Auf⸗ 
gabe durch geſchickt nachkomponierte Einlagen, die nur eine 
loſe thematiſche Bindung mit dem übrigen Werke aufweiſen. 

Behalten hier die Hemmer sſchweren Bühnenbilder von 
Edmund Erpf ſehr dezent den Charakter eines Rahmens für 
Mujit und Handlung, jo ift das Amwälzende und Neuartige, 
das man im N Opernhaus mit einer Neuinſze⸗ 
nierung der „Fledermaus“ erſtrebte, vor allem in der 
Phantaſie des Bühnenbildners und im Anteil der Tanzgruppe 
zu ſuchen. Benno von Arent hat das Eiſenſteinſche Heim auf 
fürſtliche Ausmaße gebracht, das Feſt bei Orlowiti als einen 
Rauſch der 1 und der Maſſen auf nahezu vierzig Meter 
tiefer Prunkbühne verſchwenderiſch ausgeſtattet und bietet nach 
dem letzten Akt noch einmal eine ſilveſterhafte Aeberraſchung 
mit einer Tanzrevue, in der leichtbekleidete Solotänzerinnen 
aus dem Hals einer rieſigen Sektflaſche fliegen und durch die 
Lüfte ſchweben, „Eis“ lebendig wird, Leuchtfontänen ſprudeln 
und die Pracht von Weiß und Gold das Auge blendet. In 
den Zwiſchenakten, die die Vorſtellung auf vier Stunden aus⸗ 
dehnen, hat Rudolf Kölling dem geſamten Ballett mit allen 
Tanzſoliſten dankbare Aufgaben geſtellt. Unter der „künſtleri⸗ 
ſchen Oberleitung“ Wilhelm Rodes und der Regie von Hans 
Batteux iſt aus einer Geſellſchaftsſatire auf die Gründerzeit 
ein im — gegenwärtig ach ſo aktuellen — Zauber der achtzi⸗ 
ger Jahre ſchwelgendes Ausſtattungsſtück geworden, doch ſorgt 
Karl Dammer am Dirigentenpult dafür, daß die ſpritzige und 
melodiſch prickelnde Mujit von Johann Strauß dennoch unge- 
ſchmälert zu ihrem Rechte kommt. Ausgezeichnete Soliſten 
laſſen auch das Obr auf ſeine Koſten kommen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Vortrag Blunds in Prag verboten. In Prag wurde ein 
— 553 reichsdeutſchen Dichters Hans Friedrich Blunck 
ch 


behörd verboten. 
dieſem neuen und unerklärlichen Verbot | das 
ſabeizubent che Tagblatt „Die Zeit“ u. a.: „Das Verbot des 


Blunck⸗Vortrages iſt ein weiteres Glied in der Reihe 
des unverftändlihen Vorgehens gegen grüßen Au 
Kulturfaktoren. Kaum ijt das mittlerweile widerrufene Auf⸗ 
trittsverbot für den Präſidenten der Reichsmuſikkammer, Peter 
Raabe, aus unliebſamer Erinnerung verſchwunden da müſſen 
die verantwortlichen Stellen ſchon wieder von ſich hören machen. 
Es iſt immer wieder dasſelbe Lied. Während Emigranten 
und bolſchewiſtiſche Dichter wie Feuchtwanger und Genofjen in 
Prag begeilterte Aufnahme finden, hat man für die kulturel⸗ 
len Repräſentanten des großen Nachbarvolkes nur Verbote 
übrig. Man wundert ſich, wenn ein ſolches Vorgehen im In⸗ 
und Auslande eine ſchlechte Preſſe findet, aber man ſcheint 
aus den bisher gemachten Fehlern nichts gelernt zu haben. 
Auf der einen Seite ſpricht man von Kulturaustauſch und auf 
der anderen Seite ſetzt man dieſen Austauſch durch derartige 
hahnebüchene Verbote in Szene. Wir wiſſen, baj es auf der 
tſchechiſchen Seite Kräfte ke die die bisher auf dieſem Ge: 
biete geübte Praxis ablehnen; leider ift deren Einfluß aber 
noch 9 zur pentung gekommen. Die „guten Euro⸗ 
päer“, die noch immer an den entſcheidenden Stellen ſitzen, 
pni ſich bei dieſen allen internationalen Kultur und Höf⸗ 
lichkeitsgeſetzen Hohn ſprechenden Verboten jedenfalls ſehr un⸗ 
europäiſch auf. 


Der Große Staatspreis für Bildhauer und Architekten 1937 
verteilt. Der Wettbewerb um die großen Stagg = 
Preußiſchen Akademie der Künſte für Bildhauer und Architek⸗ 
ten iſt jetzt entſchieden worden. Der Große Staatspreis für 
Bildhauer wurde Rudolf Agricola ⸗Berlin und der für 
Architekten Dr. Ernſt Peterſen⸗Berlin verliehen. 
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Delegiertentagung 
der pommerelliſchen Städte 


In Graudenz hat eine Tagung von Delegier⸗ 
den der pommerelliſchen Städte ſtattgefunden, 
zu der etwa 40 Bürgermeiſter ſowie die Stadt⸗ 
präſidenten von Thorn und Graudenz erſchienen. 
a" Beratungen wohnten Inſpektor Tomczyn⸗ 

t als Vertreter des Wojewoden, der Direktor 
des Wojewodſchaftsbüros des Arbeitsfonds 
Ing. Sieracki, der Gdingener Regierungskom⸗ 
miſſar Sokol und Rechtsanwalt Grudzinſti als 
Delegierter des Hauptvorſtandes des Städte⸗ 
verbandes. Das er a über die allge⸗ 
meine Lage der Gelbitverwaltungen hielt 
Rechtsanwalt Rudzinjfi. Ferner wurden einige 
aktuelle Angelegenheiten beſprochen, insbeſondere 
Fragen, die mit der Tätigkeit des Arbeitsfonds 
verbunden ſind, wobei Ing. Sieracki eingehende 
Aufklärungen gab. Nach dreiſtündigen Beratun⸗ 
gen wurde die Tagung geſchloſſen. 

— — 


Rawicz (Rawitſch) 

— Anterſuchung von Zugtieren für den Grenz- 
verkehr. Die Kreisſtaroſtei gibt zur Kenntnis, 
daß die Unterſuchung von Zugtieren für das 
Ueberſchreiten der polniſch⸗deutſchen Grenze im 
Jahre 1938 nach folgendem Plan erfolgt: 

Am Grenzübergang Bärsdo rf jeden zweiten 
Donnerstag im Monat, am Grenzübergang 
Maſſel jeden erſten Montag im Monat in der 
Zeit vom 1. 4. bis 30. 9. um 8 Uhr, vom 1. 10. 
bis 31. 3. um 9 Uhr; falls der Unterſuchungstag 
auf einen Feiertag fällt, findet die Unterſuchung 
am gleichen Tage der folgenden Woche zur ſelben 
Stunde ſtatt. 

Am Grenzübergang in Wydawy wird die 
Unterſuchung jeden Dienstag um 11.30 Uhr und 
am Grenzübergang Szkaradowo jeden erſten 
Dienstag im Monat um 9.30 Uhr durchgeführt. 

Die allgemeine Frühjahrsunterſuchung der 
Haustiere erfolgt beim Grenzübergang Wydawy 
— Neudorf am 17, 3. um 9.30 Uhr, beim Grenz⸗ 
übergang Szkaradowo—Neufelde am 18. 3. um 
8.30 Uhr. i A 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Ueberſchwemmung. Die ſchnelle Schnee: 
ſchmelze und die vielen Regenfälle haben hier 
in den Niederungen bereits bedenkliche Ueber⸗ 
ſchwemmungen verurſacht. Der ſogenannte 
„Landgraben“, die einzige größere Waſſerader 
hier, kann ſamt ſeinen Zuflüſſen die Waſſer⸗ 
mengen nicht mehr aufnehmen und iſt ſtellen⸗ 
weiſe über die Ufer getreten, ſo daß — beſon⸗ 
ders in den Sekowoer Niederungen — ſtrecken⸗ 
weiſe Feld und Flur unter Waſſer ſtehen. Die 
Frage der Ableitung der Gewäſſer zu den 
großen Seen bei Bentſchen und Wollſtein iſt 
nachgerade zu einem Problem für unſere Land⸗ 
wirtſchaft geworden. Es würde einem lang⸗ 
gehegten Wunſche der umliegenden Landwirt⸗ 
ſchaften entſprechen, wenn das Projekt der 
Verbreiterung des Landgrabens, das vor län⸗ 
gerer Zeit beſchloſſen wurde, bald zur Aus⸗ 
führung gelangen würde. 

an. Wintervergnügen des M. T. V. Am ver: 
gangenen Sonnabend feierte der Männerturn⸗ 
verein ſein traditionelles Wintervergnügen. 
Gleich zu Beginn wurde das Theaterſtück „Der 
Meiſterboxer“ aufgeführt. Wochenlang war 
man mit der Inszenierung des Stückes beſchäf⸗ 
tigt, das durch ſeinen Inhalt ſo recht geeignet 
war, die Lachmuskeln dauernd in Bewegung zu 
ſetzen. Von turneriſchen Darbietungen hatte 
man diesmal Abſtand genommen, dieſe ſollen 
in Zukunft auf ſportliche Veranſtaltungen 
beſchränkt werden. So war denn der Abend, 
deſſen Reſt mit Tanzen ausgefüllt wurde, ein 
großer Erfolg für den M. T. V. 


Buk (But) 

an, Lanbwirtſchaftlicher Kurjus. In der 
Zeit vom 20. Januar bis 29. März 1938 finden 
hier an jedem Dienstag und Donnerstag von 
17—19 Uhr landwirtſchaftliche Vorträge über 
Bodenkultur ſtatt. 


Środa (Schroda) 
Forderungen der Arbeifsloſen 
ü. Am Montag, 17. Januar, fand hier im 


Aus Poſen und Pommerellen 


Ein Jahr Gefängnis für Notar Rozwadowſki 


Die Verhandlung vor dem Poſener Appellationsgericht 


lationsgerichtsverhandlung gegen den Notar 
Rozwadowſki aus Kościan ſtatt, der angeklagt 
war, Geldbeträge im Werte von mehr als 
16 000 Zloty veruntreut zu haben, die ihm von 
Amts wegen anvertraut worden waren. 


Nach Verleſung der umfangreichen Protokolle 


der erſten Inſtanz des Strafprozeſſes erteilte der 
Vorſitzende den beteiligten Parteien das Wort. 
Der Staatsanwalt Konieczny geißelte in feiner 


Anklagerede das eigenartige Verhalten des An⸗ 


geklagten als eines Mannes des öffentlichen 
Vertrauens und verlangte noch eine Erhöhung 
der Strafe und die Aberkennung der Berufs- 
qualifikation als Notar. 


Der Verteidiger Frydlewicz wies darauf hin, 
daß der Angeklagte Rozwadowſki das ihm zur 
Laſt gelegte Vergehen — der Veruntreuung 
fremder Geldbeträge — gar nicht begangen habe, 
da es ihm erlaubt war, die überfaffenen Depo⸗ 
ſiten auf ſein eigenes Konto zu ſchreiben. Außer⸗ 
dem 591 ſich der Verteidiger auf das Urteil 
des Diſziplinargerichts erſter und 


In dieſen Tagen fand in Poſen die Appel⸗ 
zweiter Inſtanz. bei dem der Angeklagte von 


der Schuld. Geldbeträge veruntreut zu haben, 
freigeſprochen worden war. 

Vor dem Arteilsſpruch verſuchte der Ange⸗ 
klagte zu beweiſen, daß er vollkommen im Ein⸗ 
klang mit den rechtlichen Beſtimmungen gehan⸗ 
delt habe und daher das Urteil der erſten In⸗ 
ſtanz ein Fehlurteil ſei. Zum Schluß bat er 
deshalb um einen Freiſpruch. 

Nach 14 jtündiger Beratung fällte das Appel- 
lationsgericht folgendes Urteil: Dem Angeklag⸗ 
len wurde die Strafe von drei Jahren auf ein 
acht Gefängnis ermäßigt, da das Gericht der 

nſicht war, daß keine Veruntreuung, 
ſondern nur eine un rechtmäßige Ver⸗ 
waltung der Depoſfſiten vorgelegen 
hatte. Daher wurde das Urteil der erſten In⸗ 
ſtanz aufgehoben, und der Angeklagte wurde zu 
einem Jahre Gefängnis mit Anrechnung der 
Unterſuchungshaft verurteilt. 

In der Begründung des Urteils wurde be⸗ 


ſonders hervorgehoben, daß der Verurteilte das 


Vertrauen ſeiner Auftraggeber als Amtsperſon 
1 habe und zu ihrem Schaden han⸗ 


elte. 
Der Angeklagte hat Kaſſation angemeldet. 


—— ssnstfiesmeng] 


Saal des Kaufmanns Zielonka eine Arbeits⸗ 
loſenverſammlung ſtatt, an welcher 700 Per⸗ 
ſonen teilnahmen. In einem Beſchluß fordern 
die Arbeitsloſen gegen geringen Lohn eine 
Beſchäftigung und folgende Naturalleiſtungen: 
Je Perſon 300 Gramm Brot, 50 Gramm Fett, 
500 Gramm Kartoffeln, 10 Pfund für jede Fa⸗ 
milie, 10 Groſchen täglich zum Kauf der nötig⸗ 
ſten Kolonialwaren ſowie einen halben Liter 
Milch für jedes Kind, dazu einen Ausgleich 
zwiſchen Naturalleiſtungen für Kinder und 
Erwachſene, freie ärztliche Behandlung für die 
kranken Arbeitsloſen und deren Familien, für 
alle regiſtrierten Arbeitsloſen Unterſtützung 
durch die Winterhilfe mit Ausnahme derjeni⸗ 
gen, welche größere Renten erhalten, und 
wöchentlich einen Tag Arbeit, um dadurch die 
Miete bezahlen zu können. Eine Kommiſſion 
wird dieſe Forderungen dem Kreiskomitee zum 
Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit unterbreiten. 


Września (Wreſchen) 

ü. Geld- und Goldſchmuckdiebſtahl. Mittels 
eines Nachſchlüſſels verſchaffte ſich vormittags 
ein Dieb Eingang in die Wohnung des Unter- 
offiziers Pietrzykowſki in der ul. Pierackiego. 
Der Täter ſtahl 80 31. Bargeld und Gold⸗ 
ſchmuck im Geſamtwert von 320 31. Im Ver⸗ 
dacht des Diebſtahls wurde ein Tadeuſz Cyra- 
niak aus Wreſchen in Haft genommen. 


Pleszew (Pleſchen) 
Schlecht bezahlte Wohllat 
& Herr Majdziak, der Beſitzer des Mehl⸗ 
geſchäfts in der Kaliſcher Straße, nahm die 
kleine Joſefine des Arbeitsloſen Jan Szelag 
aus Mitleid in ſein Haus, wo ſie volle Ver⸗ 
pflegung hatte und auch manches Kleidungsſtück 


bekam. Seit einiger Zeit bemerkte Herr Maj- 


einiger Zeit zurücktehrte, ſtellte er feſt, da 
der Na i 


In ein ſcharfes Verhör 
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moderne Badeanſtalt erhalten. Der Mangel 
einer ſolchen hat ſich im Sommer immer ſehr 
fühlbar gemacht. Bisher war die Stadt auf 
einen Privatteich angewieſen, der aber den 
hygieniſchen Anforderungen einer modernen 
Badeanſtalt nicht entſprach. Der Plan für eine 
ſolche Badeanſtalt ſoll ſchon fertig ſein; hoffent⸗ 
lich wird er auch diesmal ausge ührt. 


Mogilno (Moailno) er 

ü. Plötzlicher Tod. Als der 31jährige Wald- 
arbeiter Michal Szocinſti in Józefowo von der 
Arbeit heimgekehrt war, ſtellten ſich bei ihm 
ſchwere Kopfſchmerzen ein, die nach einigen 
Stunden den Tod verurſachten. Ein hingu- 
gerufener Arzt ſtellte feſt, daß eine Gehirn⸗ 
hautentzündung die Todesurſache war. 


Żnin (Znin) 

ü. Tragiſcher Tod eines Schulknaben. Bei 
dem Landwirt Penno in Gaſawta ereignete ih 
ein tragiſcher Unglücksfall. Als deſſen 13jäh⸗ 
riger Sohn aus der Schule kam, lief er in die 
Scheune, wo Häckſel geſchnitten wurde. Dort 
kam er dem Triebrad der Häckſelmaſchine ſo 
nahe, daß er von demſelben erfaßt und mehr⸗ 
mals auf den Scheunenflur geſchleudert 
wurde, wo er mit zerſchmettertem Schädel tot 
liegen blieb. i i 


Rogoźno (Rogajen) l 
Aus der Stadtverordnetenſitzung 


8. In der kürzlich unter dem Vorſitz des 
Herrn Bürgermeiſters Smukalſki ſtattgefun⸗ 
denen Sitzung wurden zunächſt die Haushalts⸗ 
voranſchläge der Stadt und der ſtädtiſchen Be- 
triebe für das Haushaltsjahr 1938/39 beraten. 
Der Voranſchlag der Stadt ſieht Einnahmen 
und Ausgaben in Höhe von 98 477 Zl. vor (im 
Vorjahre 101 265 ZL). In der Diskuſſion bes 
antragte der Stadtverordnete Wolter u. a. den 
Ausgabepoſten für Arbeitsloſenunterſtützung 
zu ermäßigen und dafür die vorgeſehenen Aus⸗ 
gaben für notwendige Arbeiten entſprechend zu 
erhöhen, da es zweckmäßiger ſei, Arbeit zu 
ſchaffen, ſtatt Unterſtützungen zu zahlen. Die 
Verſammlung nahm Kenntnis von den Ver⸗ 
handlungen betr. Verpachtung des Städtiſchen 
Krankenhauſes an das Juſtizminiſterium. Der 
Ankauf einer an der Neuen Straße — ulica 
Nowa — belegenen Parzelle wurde genehmigt. 


Die Reviſionsprotokolle der ſtädtiſchen Kaſſen 


wurden zur Kenntnis genommen. Zum Schluß 
ergriffen mehrere Stadtverordnete das Wort. 
Der Stadtverordnete Wolter bemängelte das 


Bücher 


Beliebte kleine Deckchen — rund, oval, qua⸗ 
dratiſch, ſechseckig, rechteckig, in verſchiedenen 
Größen, für jeden Zweck und alle Gelegenheiten 
zeigt in großer Anzahl Beyer⸗Band 327 
„Gehäkelte Schmuckdeckchen aus Garn und 
Seide“ (Verlag Otto Beyer, Leipzig). Die 
Deckchen find in Brügger⸗, Delos⸗, Pikot⸗, 
Delta⸗ oder Filethäkelei gearbeitet und etwa 
6 bis 45 Zentimeter im Durchmeſſer groß. 
Zum Teil find fie vollſtändig gehäkelt, zum 
Teil mit Stoff verbunden. Sämtliche Zähl⸗ 
muſter ſowie Arbeitsproben auf beiliegendem 
Arbeitsbogen des Heftes, das für 1,20 RM. 
überall erhältlich iſt. 


... und einen Kuchen zum Sonntag — dar- 
auf freut ſich die ganze Familie — ſei es ein 
wohlgeratener Guglhupf, ein duftender Obſt⸗ 
kuchen oder eine ſüßbeſtäubte Torte, die die 
Kaffeetafel ſchmückt. Backen macht ſo viel 
Freude, und es iſt auch gar nicht ſchwer, wenn 
man die richtige Anleitung dazu hat, die 
Beyer-Band 340 „Feſttagskuchen und 
Bäckereien“ (Verlag Otto Beyer, Leipzig) bie⸗ 
tet. Ob der Hausfrau der Sinn nach einem 
Bleh- oder Rührkuchen ſteht, ob fie Mürbteig⸗ 
torte, Mandelgebäck, Waffeln, zierliches Klein⸗ 
gebäck zum Fünf⸗Uhr⸗Tee, Honigkuchen berei⸗ 
ten oder ihre Kunſt am Hefeteig erproben 
will, immer weiß dieſer zum Preiſe von 1 RM. 
überall erhältliche Beyer⸗Band mit klaren An⸗ 


leitungen und anſchaulichen Bildern Rat und 
Heli. i 


Der Brockhaus⸗Atlas. Verlag F. A. Brock⸗ 
| haus, Leipzig. 


Der Atlasband ift fo ſtark wie die Bände I 
oder II des „Neuen Brockhaus. Allbuch 
in vier Bänden und einem Atlas.“ Es iſt aber 
nicht nur ein gewöhnlicher geographiſcher Atlas; 
wir finden neben in abgetönten Farben wieder⸗ 
gegebenen Karten prächtige Bildaus⸗ 
ſchnitte als Vergleichsmöglichkeit zur Karte, 
ſo daß uns ſofort das naturgetreue Bild des 
betreffenden Landes mit ſeiner Bevölkerung, 
Tier⸗ und Pflanzenwelt, geologiſcher Aufbau 
und dergl. mehr plaſtiſch vor Augen ſteht. Man 
erhält genau Kenntnis, was in einem Lande 
angebaut wird, was die Hauptnah⸗ 
rung iſt. Was für uns Auslandsdeut⸗ 
ihe beſonders wichtig ift, nämlich wo überall 
auf der Erde Deutſche wohnen, zeigt uns ſehr 
genau der Atlasband. Es iſt aber auch ein 
geſchichtlicher Atlas, denn alle geſchicht⸗ 
lichen Begebenheiten wie auch die jüngſte poli⸗ 
tiſche Entwicklung wurde berückſichtigt, und zwar 
wieder in Karten und Bild. 


Der Atlasband enthält: 670 bunte Karten, 
840 prächtige Abbildungen aus aller Welt, dazu 
ein ausführliches Inhaltsverzeichnis und ein 
Namenverzeichnis mit vielen Zehntauſenden von 
Nachweiſen. Es iſt ein hervorragender 
Kartendruck, beſter Bilderdruck auf 
Kunſt druckpapier, alles ſehr ſcharf wies 

dergegeben. 


Er ſollte ſich in einem jeden Haus vorfinden 
And insbeſondere in den Händen eines jeden 


Geographie: und Geſchichtslehrers, wie in jeder 
le ſein. 

Alles läßt ſich nicht niederſchreiben, was die⸗ 
ſer Atlasband enthält; man muß ihn ſehen, um 
Hi zu begreifen, was für einen Vorteil er jedem 

ietet. 


Der Atlasband in Ganzleinen RM 20. —ke, 


Geſundheitspflege der Frau. Ein Aufklärungs⸗ 
buch von Dr. med, Hans Gra az, 87 Gei- 
ten, mit vielen Abbildungen. Preis 
RM 1.80. Falken⸗Verlag Erich 
Sciker, Berlin⸗Schildow. 

Ein Facharzt gibt mit dieſem Buch den Frauen 
einen wirklich brauchbaren und notwendigen 
Helfer in die Hand. Es iſt nicht nötig, ſich mit 
Kreuzſchmerzen, Migräne und ſchlechter Ver⸗ 
dauung zu plagen, der Naturarzt weiſt hier 


ſeine eigenen, erprobten Wege, u. a, in folgen- 


den Kapiteln: Haut und innere Drüſen — Ge⸗ 
ſchlechtsleben — Entwicklungszeit — die junge 
Frau — Mutterſchaft — Geburt — Geſchlechts⸗ 
kälte — Schönheitspflege — Entfettungskur — 
Hoher Blutdruck — Gymnaſtik — Darmbeſchwer⸗ 


den — Hämorrhoiden — der Krebs — die Frau 


und das vorzeitige Altern — die Wechſeljahre 
— die wichtigſten Narur- und Hausmittel — 
Bäder — Güſſe — Spülungen — Umſchläge — 
Wickel Packungen. — Alle Gebiete, über die 
ſich die Frau und das junge Mädchen orientie⸗ 


ren ſollten, werden hier eingehend und erſchöp⸗ 
A ki 


jend behandelt. 


cn 
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fehlende Intereſſe der Stadtverwaltung für die 
ſportlichen Anlagen der Stadt. Weiter wurde 
berührt die Verſorgung der Stadt mit elektri⸗ 
ſchem Licht. Dieſe Angelegenheit wird in 
nächſter Zeit entſchieden werden. 


Oborniki (Obornit) 


rl. Warthe eisfrei. Am gefirigen Nachmittag 
begann die Eisdecke der Warthe zu brechen. 
Von den anſchwimmenden Eismaſſen wurde die 
Laderampe der Speditionsfirma Sywek weg- 
geriſſen. Der Waſſerſpiegel iſt auf drei Meter 
geſtiegen. = 


rl. Winterſeſt der D. V. Am 30. Januar 
abends 147 Uhr findet im Saale des Schützen⸗ 
hauſes ein Winterfeſt der Deutſchen Vereini⸗ 
gung, Ortsgruppe Obornik, ſtatt. Zur Auf⸗ 
führung gelangt das Luſtſpiel „Der Lotſe“, 
ausgeführt von der Deutſchen Bühne Poſen. 
Alle Volksgenoſſen werden hierzu herzlich ein⸗ 
geladen. 


Wagrowiec (Wongromitz) i 
ü. Verhinderte Eiſenbahnkataſtrophe. Als 
die Schneeſchmelze einſetzte, wäre es hier bei⸗ 
nahe zu einer Eiſenbahnkataſtrophe gekommen⸗ 
Der Schlitten der hieſigen Abdeckerei blieb 
abends in der Nähe des neuen Friedhofs auf 
dem Bahnübergang ſtehen, welchen um 12 Uhr 
nachts ein aus Poſen kommender Motorwagen 
paſſieren mußte. Da die Pferde den ſchweren 
Schlitten nicht vorwärts bringen konnten, 
ſpannte der Kutſcher aus, brachte die Tiere nach 
Hauſe, um dann mit anderen Pferden den 
Schlitten zu holen. Die große Gefahr auf dem 
Bahngleis hatte der Einwohner Bodus be⸗ 
merkt. Er benachrichtigte die hieſige Bahn⸗ 
ſtation, welche veranlaßte, daß der Motor⸗ 
wagen langſam bis zum Hindernis fuhr, wel⸗ 
ches kurz darauf entfernt wurde. ; 


Brodnica (Strasburg) 


ng. Mit dem Meſſer auf ſeinen Rivalen. In 
der Dorfgemeinde Zdroje hieſigen Kreiſes 
wurde dieſer Tage ein Verbrechen verübt. Bei 
der Familie Brzoſta waren Joſef Bloch aus 
Laſzewo und Broniſlaw Malinowſki aus Radojt 
zu Beſuch. Bloch galt als Verlobter der Tochter 
des Brzoſka. Als das Mädchen für kurze Zeit 
die Wohnung verlaſſen hatte, kam es zwiſchen 
den beiden Rivalen zu einer Auseinanderſetzung, 
in deren Verlauf Malinowſti ein Tiſchmeſſer 


| ergriff und damit feinem Widerſacher einen 


Stich in den Hals verſetzte. Bloch fiel bewußt⸗ 
los zu Boden, er wurde nach Strasburg ins 
Krankenhaus gebracht; Malinowſki wurde vers 
haftet. wanne 
Gdynia (Gdingen) * 
po. Ausgewieſen. Auf Grund des Grenzpaß⸗ 
geſetzes hat das Regierungskommiſſariat die 
Ausweiſung nachſtehender als läſtig befundener 
Perſonen aus den Grenzen Gdingens angeord⸗ 
net: Joſef Kulozyk, Joſef Sowa und Leo 
Lejba Komorowſti. Die beiden Erſtgenann⸗ 
ten wurden ſeinerzeit aus Deutſchland wegen 
rerſchiedener Vergehen ausgewieſen. 


Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in r nur werktäglich 


von 11 bis 12 u 
die Brieſtaſten⸗Schriſt⸗ 
Auskünfte werden um 
une 


nts 
it 
ichen 


L. F. Gneſen. Die Bezeichnung Hageſtolz 
kommt von dem altdeutſchen Wort „Haga“, das 
mit unſerem Wort „Gehege“ verwandt ift und 
eine umfriedete Wohnſtätte bedeutet, einen 
umzäunten Bauernhof. „Stolz“ heißt ſo viel 
wie Stelle, Sitz, Wohnung, in der man bleiben 
kann. Starb damals ein Deutſcher, ſo erbte 
nur der älteſte Sohn die Haga, den Hof des 
Vaters; die anderen Kinder wurden mit weni⸗ 
gem abgefunden. Da aber die Familie zu⸗ 
ſammenbleiben wollte — ſchon der größeren 
Sicherheit halber —, ſo bauten ſich die jüngeren 
Brüder an die väterliche Wohnung „Stolzen“, 
Kleinwohnungen, und wurden daher Hage⸗ 
ſtolze genannt. Sie blieben oft ehelos, da ſie 
faſt gar kein Beſitztum hatten und eine Familie 
nicht ernähren konnten. Urſprünglich nannte 
man aljo jeden ehelos Bleibenden Hageſtolz; 
erſt ſpäter verſtand man darunter einen ehe⸗ 
ſcheuen alten Junggeſellen. . 


E. 5. N. Wroniamy. Eine Kürzung Ihrer 
Rente (unter Umſtänden völlige Entziehung) 
käme nur in Betracht, wenn Sie noch eine 
irgendwie geartete Beſchäftigung ausübten und 
dadurch einen „Verdienſt“ erzielten (Art. 54, 
Abſ. 2 der Verordnung des Staatspräſidenten 
vom 24. November 1927 über die Verſicherung 
der Geiſtesarbeiter und Art. 7, Abs. 2 des Ges 
ſetzes vom 15. März 1934 über die Aenderung 
der erſtgenannten Verordnung). Sind Sie 
nicht mehr tätig und beziehen Sie von der 
Gutsverwaltung Ihr Gehalt auf Grund Mer 
früheren Beſchäftigung, dann ijt eine Kürzung 
oder Entziehung der Rente nicht zuläſſig. Wir 
ſtellen Ihnen anheim, uns den die Einſtellung 
der Rentenzahlung ausſprechenden Beſcheid der 
Verſicherungsanſtalt zur Einſicht einzufenden: 
Wir werden Ihnen dann weiteres mitteilen. 
Einen rechtlichen Penſionsanſpruch an die 

waltung haben Sie nicht. 9 
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Nr. 16 
Getreideausfuhr 
im Dezember 1937 weiter 
unbedeutend 


Die Ausfuhr von Getreide blieb im Dezem- 
ber 1937 weiter unbedeutend. Die Ausfuhr von 

eizen, die im November 1937 völlig aus- 
gefallen war, stellt sich auf 45 t. Demgegen- 
über kam Roggen, von dem im November noch 
02 t ausgeführt wurden, nicht mehr zur Aus- 
uhr, ebenso fiel auch die Haferausfuhr weiter 
aus, während die Ausfuhr von Gerste von 
18634 t auf 22 297 t anstieg. Es erhöhte sich 
auch die Ausfuhr von Weizenmehl von I auf 
1337 t und die Ausfuhr von Roggenmehl von 
57 auf 138 t. 


Industrialisierung und Außen- 
handelspolitik Polens 


Polnischer Wirtschaftspolitiker besucht Berlin 


Auf Einladung der Deutschen Gesellschaft 
er Studium Osteuropas besuchte der be- 
annte polnische Wirtschaftspolitiker M. Turski 
leser Tage Berlin. Seit 1929 ist er Direk- 
Or des auf seine Initiative gegründeten Staat- 
Aachen Export-Instituts in Warschau, dessen 
ufgabe es ist, neue Märkte für den polnischen 
ussenhandel zu erschliessen. 

à irektor Turski hat sich besonders für die 
winnung von Absatzmöglichkeiten in Ueber- 
a eingesetzt und mit Nachdruck die Messen 
osen und Lemberg sowie polnische Aus- 
Stellungen im Ausland organisiert. Als Mitglied 
TS polnischen Aussenhandelsrates ist Direktor 
urski, der im Range eines Ministerialdirektors 
Steht, an der wirtschaftlichen Umorganisation 
5 industriellen Planung in Polen massgebend 
teiligt. Der Ausbau des „zentralen Industrie- 
ietes“ um Sandomir hat das Export-Institut 
bi die grosse Aufgabe gestellt, einen Aus- 
Rar für die erhöhte schwerindustrielle Ein- 

r durch Intensivierung der Exportpolitik zu 

eichen. Das Thema seines Vortrages „In- 
] rialisierung und Aussenhandelspolitik Po- 
ver, den Direktor Turski am 19, 1. im Flug- 
erband-Haus vor der Deutschen Gesellschaft 
eir Studium Osteuropas hielt, behandelte also 
nes der aktuellsten Probleme Polens, 


Uneinheitliche Entwicklung 
der Eisenhüttenerzeugung 
im Dezember 1937 


Starke Erzeugungssteigerung im 
Gesamtjahr 1937 


Die Erzeugung der polnischen Eisenhütten, 
a im November 1937 aus jahreszeitlichen 

Br einen Rückgang aufwies, hat sich im 
ar R H 1937 weiter uneinheitlich entwickelt, 
Ed b eisen ist eine recht erhebliche Steige- 
4 g ſestzustellen, dagegen ist die Stahlgewin- 

ng von 135363 t auf 127021 t zurückgegan- 
en. Die Herstellung von Walzwaren ist mit 
3971 t gegenüber 88733 t im November 
wenig verändert. Während sich die Herstel- 
1185 von Eisen- und Stahlröhren weiter von 
04 t auf 6453 t rückgängig entwickelt hat. 

ährend so die Erzeugung unter dem Einfluss 
jr Jahreszeit noch überwiegend rückgängig 
nn ist, lässt der Auftragseingang bei 
x polnischen Eisenhüttensyndikat für die 
Aust Zeit bereits wieder eine Belebung er- 
be en. Vor allem sind von der Regierung 
` Teits wieder grössere Bestellungen gemacht 
fr. auch aus der Privatindustrie ist die Nach- 
einde bereits wieder grösser geworden. Im 
— den sind im Dezember 1937 gegenüber 
707 Vormonat die Regierungsaufträge von 
var: t auf 52568 t angestiegen und die pri- 
í ten Aufträge von 18497 t auf 21868 t ge- 


n. 
ià ür das Gesamtjahr 1937 ist nach den vor- 
poligen Monatsangaben auf allen Gebieten der 
zeugung der Eisenhüttenindustrie eine sehr 
ausentliche Steigerung gegenüber 1936 fest- 

en. 

eugung der polnischen Eisenhütten (in t): 

1937 1936 


Roheisen 723 836 584 381 
tahl 1450 005 1144 543 

alzwaren 1052 339 826 075 
Eisen- u. Stahlröhren 96 375 61 422 


pie diese Uebersicht zeigt, hat sich die Roh- 
anengew nnung um 25.6%, die Stahlgewinnung 
* 27.6%, die Herstellung von Walzwaren um 
i .2%, die Herstellung von Röhren, die 1936 
Èi Vergleich zu den anderen Zweigen der 
o hüttenindustrie kein sehr günstiges Bild 
ti t, jetzt sogar um 56.9% erhöhi. Der Auf- 
ainseingang beim polnischen Eisenhüttensyn- 

at ist 1937 gegenüber 1936 insgesamt um 
pa höher gewesen. Der Zugang entfiel zum 
suossten Teil auf Aufträge dar Privatwirt- 
k haft, die von 266 666 t um 60,3% auf 427 475 t 
angenommen haben, während die Regierungs- 
ufträge von 108027 um 5.4% auf 113866 t 
anstiegen. 


eee eee egg -E. TREE 
Neue desetze und Verordnungen 


Dziennik Ustaw Nr. 1 1938 


65125. 1. Gesetz über die Konversion der 
B igen Auslandsanleihe. 

p. os. 2. Gesetz über die Aenderung der 
ächtbedingungen für das Staatliche Streich- 
@lz-Monopol. 

Ar 3. Verordnung des Ministerrats über 

mittel sluhrverbot für verschiedene Futter- 


IR 4. Verordnung des Finanzministers über 
nderungen in der Or anisierung und im 
irkungsbereich verschiedener Zollämter. 
$ 15 5. Regierungserklärung bezüglich inter- 

8 Abmachungen. 
mine 6. Bekanntmachung des Unterrichts- 
sters in Angelegenheit der Bekanntgabe 
extes des Gesetzes über 


ei 
die H en, hen 


0 
en. 


Dziennik Ustaw Nr. 2 

Pos. 7. Verordnung des Ministers für Sozial- 
fürsorge über die Aenderung des Sitzes der 
Sozialversicherungsanstalt in Samter, 

Pos. 8. Verordnung des Ministers für Sozial- 
fürsorge über die Mitwirkung der Postämter 
beim Auszahlen der im Gesetz vom 28. März 
1933 vorgesehenen Gebühren. 

Pos. 9 und 10. Regierungserklärung bezüg- 
lich internationaler Abkommen, 


Um die Förderung 
der Schiffsbedarfsgeschäfte in Gdingen 


Um den Absatz polnischer Waren, und zwar 
sowohl Nahrungsmittel wie technische und 
nautische Ausrüstungsgesenstände, an die 
Schiffahrt zu vergrössern und zugleich den 
Handelsverkehr im Gdingener Hafen zu för- 
dern, ist man in Polen schon seit längerer 
Zeit um die Vergrösserung der Schiffsbedarfs- 
geschäfte (shipchandlery) bemüht. Kürzlich ist 
der Verband der Industrie- und Handelskam- 
mern zu der Feststellung gelangt, dass man 
bei Lieferungen an die Schiffahrt unvorberei- 
tete Gelegenheitsgeschäfte ausschalten müsse, 


Direkte Lieferungen von den herstellenden 
Firmen an Schiffe sollten unterbleiben, da 
diese Firmen zumeist keine ausreichende 


Kenntnis des Bedarfes der Schiffe hätten. Die 
Lieferungen an polnische wie ausländische 
Schiffe sollten vielmehr über die Gdingener 
Schiffsbedarfsgeschäfte, die auszubauen seien, 
geleitet werden. 2 


Rückgang des Schiff verkehrs 
des Gdingener Hafens im Dezember 1937 


Obwohl der Warenumschlag des Gdingener 
Hafens im Dezember 1937 gegenüber dem Vor- 
menat zugenommen hat, zeigen die aus Gdin- 
gen gemeldeten Ziffern über den Schiffsver- 
kehr einen Rückgang. Im eingehenden Verkehr 
wurden im Dezember 1937 490 Schiffe mit 
482 800 NRT gegenüber 542 Schiffen mit 522 700 
NRT im Vormonat, im ausgehenden Verkehr 
wurden gezählt 494 Schiffe mit 483300 NRT 
gegenüber 522 Schiffen mit £02800 NRT. Der 
Flagge nach stand an erster Stelle Schweden, 
gefolgt von Polen, Deutschland, Dänemark und 
England. Es folgen weiterhin Finnland, Nor- 
wegen, Italien, Verein. Staaten, Griechenland, 
Lettland, Estland, Holland, UdSSR, Jugo. 
slawien, Frankreich, die Freie Stadt Danzig, 
Rumänien, Panama und Litauen. 


Der Ausweis der Deutschen 
Reichsbank 


In der zweiten Januar-Woche hat sich nach 
dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Januar 
1938 die Eitlastung des Noteninstituts kräftig 
fortgesetzt. was in einer Verringerung der ge- 
samten Kapitalsanlage um 280.3 auf 5488 Mill. 
RM zum Ausdruck kommt. 


Von dem Rückgang entfallen 267.3 Mill. RM 


auf die Bestände an Handelswechseln und 
»schecks, die sich nunmehr auf 5031.3 Mill. RM 
stellen; 3.1 Mill. RM auf die Lombardforderur.- 
en, die auf 44.7 Mill. RM abnahmen, und 10.3 
ill. RM auf Reichsschatzwechsel, die noch 
mit 18.2 Mill. RM ausgewiesen werden, wälı- 
rend die deckungsfähigen Wertpapiere eine Zu- 
nahme um 0.3 auf 107.3 Mill. RM verzeichnen. 
Die Bestände an sonstigen Wertpapieren sind 
bei einer geringfügigen Zunahme mit 286.5 
Mill. RM nahezu unverändert. Nachdem in der 


| 


ersten Januar-Woche 91.1% der Ultimospitze 
abgebaut waren, sind bis zum 15, Januar 
122.3% der am Jahresultimo neu beanspruchten 
Kreditmittel wieder zurückgeflossen. Die Zu- 
nahme der sonstigen Aktiven um 76.8 auf 
877.5 Mill. RM hängt mit der Inanspruchnahme 
des Betriebskredits des Reiches zusammen. 
Auf der Passivseite des Reichsbankstatus 
wird der Umlauf an Reichsbanknoten um 260.2 
Mill. RM niedriger mit 4857.4 Mill. RM aus- 
gewiesen. Der Umlauf an Scheidemünzen nahm 
um 51.1 auf 1485 Mill. RM ab. Die Erhöhung 
der Giroguthaben um 103.5 auf 826.6 Mill. RM 
verteilt sich mit dem grösseren Betrag auf die 
privaten Konten. Der gesamte Zahlungsmittel- 
umlauf stellte sich am Stichtag auf 6720 Mill. 
RM gegen 7032 Mill. RM in der Vorwoche. 
Die Bestände an Gold und deckungsfähigen 
Devisen sind per Saldo um 0.1 auf 76.3 Miil. 
RM zurückgegangen, wobei sich die Gold- 
bestände bei einer Zunahme um 25 000 RM auf 
70.7 und die Devisenvorräte bei einem Rück- 
gang um 149000 RM auf 5.6 Mill. RM belaufen, 


Keine Einschränkung 
der Diamentproduktion geplant? 


Die für die zweite Hälfte des Januar in Ant- 
werpen einberufene Sitzung der internationalen 
Diamantkommission war die Veranlassung zu 
Gerüchten, nach denen eine Einschränkung der 
Weltproduktion geplant sei. Aus Antwerpener 
Kreisen verlautet jedoch. dass diese Ein- 
schränkung kaum von der bevorstehenden 
Sitzung zu erwarten sei, da diese zu einer 
weiteren Ausdehnung der Arbeitslosigkeit füh- 
ren würde. In diesem Zusammenhang weist 
man darauf hin, dass in Amsterdam ein Drittel 
der beschäftigten Arbeiter in Arbeit geblieben 
ist, während in Antwerpen seit dem kritischen 
Punkt vom Dezember 1937 die Einstellungen 
wieder zunehmen. Man verspricht sich im 
übrigen von derartigen Restriktionen in Krei- 
sen der Antwerpener Diamantschleifer nicht 
sehr viel, da die Kontrolle derartiger Mass- 
nahmen ausserordentlich erschwert ist. 


Neue Beschlüsse 
des Wirtschaftskomitees 
des Ministerrats 


Das Volkswirtschaftliche Komitee des Mini» 
sterrats, das am Montag, dem 17. d. M., unter 
dem Vorsitz von Finanzminister Kwiat- 
kowski tagte, beschäftigte sich mit einer 
Reihe von Fragen. Zunächst nahm das Komitee 
den Bericht des Vorsitzenden der Kommission 
zur Prüfung der Lage im Hüttenwesen ent- 


gegen. Im Zusammenhang damit wurde der 
Handelsminister beauftragt, eine neue Organi- 
sation für das Hüttenwesen ins Leben zu 


rufen, wobei die vom Berichterstatter vor- 
geschlagenen Pläne Berücksichtigung finden 
sollen. Die neue Organisation soll u. a. den 
gemeinsamen Einkauf von Auslandserzeugnis- 
sen für die Hüttenbetriebe in die Wege leiten, 
der Eisenhandel soll neu organisiert werden, 
so dass zwischen Hüttenbetrieben und Ver- 
braucher ein direkter Kontakt hergestellt wird. 
Das Hauptziel dieser Neuordnung liegt in der 
Senkung der Unkosten. 

Das Volkswirtschaftliche Komitee nahm dann 
die Mitteilung zur Kenntnis, dass die Post- 
sparkasse die Versicherungen übernommen 
habe, die seinerzeit von der in Konkurs ge- 
ratenen Versicherungsgesellschaft „Phönix“ 
abgeschlossen wurden. Diese Uebernahme ist 


REN TB ERENTO EIN RE TRETEN 
Börsen und Märkte 


Posener Effiekten-Börse 
vom 20, Januar 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

4%% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
4% ann der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen II. Em. 
5% Obligationen der Kommu al- 
Kreditbank (100 G.- z. 
4% umgestempelte Zictypfandbrisie 


der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
4%% Zloty- Pfandbriefe der Posener 


68.25 G 
65.00 G 


Landschaft. Serie 1. . . 64.50 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
VORGBaHak ir. 57.50 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . — 


Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
, NT 

Plechela. Fabr. Wap. i Cem. (30 zi) 

H. Cegielski „ 

Luban-Wronki (100 2). ~= 

Zukrownia Kruszwica . . . à 
Tendenz: unverändert. 


Warschauer Börse 
Warschau, 19. Januar 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staatspapieren und den Privatpapieren etwas 


schwächer. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, 82,50, dproz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.25 — 42.38, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 
68, 5proz, Staatl. Konv.-Anleihe 1924 68.25, 
4% proz. St. Innen-Anl. 1937 65.7566 65.50. 
7prcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. - VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z der 
Landes wirtschaftsbauk I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94.00, 5 prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I, Em. 81. 5½ proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VIIL Em, 81, SYAproz, Kom.-Obl. der Landes- 


wirtschaftsbank I. Em. 81, 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II. III. und III. N. 
Em. 81, 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem, Polsk. 80, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. Warschau, Serie V 64.25 63.75 64.00, 
Sproz. L. Z. Tow, Kred. Warschau 1933 69.50 
bis 70, proz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 64.75 
tg 5proz. L. Z. Tow, Kred. Radom 1933 


Amtliche Devisenkurse 


n dem nr 294.47 
An 

Brüssel K , 89.02) 89.38 
Kopenhagen . {1:7.51]118.09 117.89 
London . , . ,„ 1.25.3| 26.44 26.42 
New York (Scheck) 526°/ 5,28% 
Paris 17.86 17.99 
K e 18.58 
N 62 27 83 
R 182.63 
Stockholm 136.33 
anzig . E 100.20 
AR TEN 122.20 
Montreal Bu — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zt. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 120, Warsz. Tow, Fabr. 


Cukru 36.25, Wegiel 31, Lilpop 64, Modrzejów 
15.75—15,25, Ostrowier Serie B 56.50, Stara- 
chowice 38,75-——39,25, Żyrardów 64, Haber- 
busch 49.25. i 


Getreide- MArkte 


Bromberg, 19. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Wareubörse tür 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Risht* 
preise: Standardweizen I 27.25--27.50 Stau- 
dardweizen II 26.50-26.75. Roggen 22.50-—22.75, 
Braugerste 20.75--21 25 Gerste 19,25-19.50, ver- 
regneter Hafer 20 20.28, Weizenkleie grob 16 50 
bis 17.25. mittel 15.50--16, fein 16 bis 16:50. 
Reggenkleie 15 bis 15.50, Gerstenkleie 15.50 
bis 16, Viktoriaerbsen 22.50 bis 2450, Folgyr- 


erbsen 23.50 bis 25.50. Wicken 20 bis 
21, eluschken 20 bis 21, Gelblupinen 
13.75 bis 14.25. Blaulupinen 13 bis 13.50, 


Serradella 30-33, Wiuterraps 53-55, Winter- 


auf einen Vertrag zurückzuführen, der mit dem 
Verwalter der Konkursmasse abgeschlossen 
worden ist, 

Handelsminister Roman teilte dann offiziell 
die Loslösung der Verwaltung des Handels- 
hafens Gdingen aus der staatlichen Verwaltung 
mit Der Minister wurde ermächtigt, einen 
entsprechenden Antrag im Ministerrat einzu- 
bringen. i 

Zum Schluss befasste sich das Komitee mit 
den Klagen, die im Zusamenhang mit dem Ver- 
sagen des clektrifizierten Eisenbahnknoten- 
punktes von Warschau laut geworden sind 
Während der ersten Schneefälle setzte be- 
kanntlich die elektrische Stromzufuhr für die 
Eisenbahnen des Warschauer Bezirks aus. Ir 
der Oeffentlichkeit wurde der Vorwurf er- 
hoben, dass die einer englischen Firma erteilte 
Konzession nicht nach den Richtlinien des 
Qualitätsarbeit und der Wirtschaftlichkeit ver- 
geben worden war. Der stellvertretende Ver- 
kehrsininister gab nähere Mitteilungen über die 
Ursachen dieses Versagens. Auf Grund der 
erhaltenen Garantien sei der englische Her- 
steller zur Wiederherstellung der Betriebs- 
eignung verpflichtet. 


P. K. O. übernimmt 
Phönix -Versicherungen 


Nach einer Iskra-Meldung wird das Ver- 
siche rungsportefeuille der „Phönix“ vou der 
P. K. O. übernommen. Die Verpflichtungen der 
„Phönix“ erfahren eine Kürzung um 30 Pro- 
zent, Ausserdem erfolgt eine sogenannte Reini- 
gung des Portefeuilles durch den Kurator der 
Phönix- Gesellschaft, um die Verträge auf eine 
neue Grundlage zu stellen. 


rübsen 51—52, Leinsamen 45—48, blauer Mohn 
78—82, Senf 32--35, Leinkuchen 23-—23.25, 
Rapskuchen 19,50—19.75, Sojaschrot 24.50—25, 
Trockenschnit 1 8—8.50, Kartoffelflocken 16 
bis 16.50. gepresstes Roggenstroh 7.25—7.50, 
Netzeheu 8.50 9.50, gepresstes Netzeheu 9.75 
bis 10.50. Der Gesamtumsatz beträgt 799 t, 
davon Weizen 55, Roggen 205, Gerste 185, 
Weizenmehl 43. Stimmung; ruhig. 


Posen, 20. Januar 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 5 
Wel zen 26.75—27.25 
Ron A A 21.25—21.50 
Bräugerste , ss 6 20.60—21.00 
Mahlgerste 700—717 gù s.a 20.00—20.26 
ý 673678 a l „„ 19.50 — 20.00 
4 638—650 gl e s 19.25-19.50 
Standardhafer I 480 g/l o » 20.75—21.25 
5 II 450 % 19 75—20.25 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30 47.00-47.50 
BR E 505 44.00 —44.50 
er 14 65%. a 41.00-41.50 
3 II. 30635. 86.50--37.0) 
Weizenschrotmehl 5% „ p% 
30.75 31.75 
PE er 888 „29.25—30.25 
Oggenschrotme gr _ 
Weizenkleie (grob) . » « è » rere 
Weizenkleie (mittel). e e +» 1818 3 
NRoggenkl eie „ 1480-1535 
Gorstenklefſe s » a e „ 15.00—16. 
Viktoriaerbsen . » e e e a o 28.00—25.00 
Folgererbsen ə s e sosu ee 
Gelblupinen » » e e s „ 137-147 
Blaulupinen u „„ „„ „ 3 08 3 
Winterraoas sè 0 e 0 d 
Leinsamen + sa a u e „ „ 47.00-49.00 
Blauer Mohn s.s... 79.00— 82.00 
Senf e e „ o „ „ _ 3200—3400 
Rotklee (95—97%) e sa.. 1808188589 
Rotklee, ron eE 
Weisskle „ „ „ rn 
Schwedenklee , » e eas nn 
Gelbklee. entschält « . e . 80.000. 
Wundklee „ % „ „% „ % 0 © 90—95 
Engl. Raygras : e » e „ s 65—75 
Timothy s . „ „% aE 0-40 
Kartoffelmehl Superior? 28 
Leinkuchen we rer 24.50— 128 
RNaps kuchen e eee 
Sonnenblumenku chen 975 20 
Sojaschröt . „„ „ „4 W t sn 5.90 
Weizenstroh, loses Be 
Weizenstroh, gepresst . 35 
Roggenstroh, lose . . Na. 
Roggenstrob. gepresst.. » 6.75—7. 
Haferstroh, loses En 
Haferstroh, gepresst 6 3 
eee LE rn 0.7, 
eu, gepresst „ „ 25—8. 
Netzeheu, loses „ „ „ 6709.20 


Netzeheu. gepresst P 9.70—10.20 
Gesamtumsatz: 3646 t, davon Roggen 1422, 
Weizen 275, Gerste 330, Hafer 302 t. 


Warschau, 19. Januar, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 28.75 29.25, Sammelweizen 28.25 bis 
28.75, Standardroggen I 22.75-23.25, Brau- 
erste 21.75 22.28, Standardgerste I 2020.25, 
Standardgerste II 19,50--19.75, Standardgerste 
ii 1919,50, Standardhafer I 21.75—22.25 
Standardhafer II 20— 20,50. Weizenmehl 65% 
39.50-41.50, Schrotmehl 95% 25.50-26.25, Weizen- 
kleie grob 1717,59. fein und mittel 15.75 bis 
16.25, Roggenkleie 14— 14.50. Gerstenkleie 14 
bis 14.50, Felderbsen 27—28. Viktoriaerbsen 
29--30, Wicken 20.50--22, Peluschken 22.50 bis 
23,50, Blaulupinen 14.75 15.25. Gelblupinen 
15.25-15.75, Winterraps 56.50 57.50. Winter- 
rübsen 52.50 —.58.50. Leinsamen 90% 4747.50, 
blauer Mohn 83—-85, Senf 38—40, Rotklee roh 
100-110, gereinigt 97% 125-135, Weissklee 
roh 200—220. gereinigt 97% 230—250, englisch, 
Raygras 95 und 90% 70—80, Leinkuchen 22 bis 
22.50; Rapskuchen 18.75-19.25, Sonnenblumen- 
kuchen 40/42% 20.75-21.25, 80 aschrot 45% 
24.28-24,75, Fabrikkartoffeln 18 3.25 —3.50, 
gepresstes Roggenstroh 7.508. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 1280 t, davon Roggen 217 t. 
Summuns: etwas schwächer. 
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patyk Konfekt! 


das beliebte Geschenk 
für die Dame — für den Herrn 


Oukfeln u. Teegebäcke 


für Empfänge und Festlichkeiten 
$ alles 
stets frisch, sehr gut u. preiswert 


Waleria PATYK 


Aleje Marcinkowsk ego 6 
ul, 27 Grudnia 3 
Das 38. Jahr in eigenem Besitz 


NA. NZ _ N IR 


— Auktionslotal 


＋ 
N 


ZI 


D 


Lokal Licytacji 


Brunon Trzeczak — 


ENA NA NA 


Stary Rynek 46/47 


Vereideter Tarator u. Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 

Wohnungs einrichtungen, verſch. tomplette Salons. 
See Schlafs ner, Blüthner⸗, u. viele and. verſchied. 
Marten⸗Inſtrumente, Einzelmöbel, Spiegel, Bilder, prakt. 
Geſchenkartikel, Heiz- Kochöfen, Ladenemrichtungen uſw. 
(Uebernehme Taxierungen ſowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 

Wunſch im eigenen Auftionsiofa ) 


Deutliche ee 
"verhindert Satziehler 


geſucht. 


Verkäufe N | 

Verkäuf X 

N erkäufe 2 

- i 7 

EIER en 
Hufnägel, 


H-Stollen etc. 


liefert, wie bekannt günjtig 


Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp- 

Poznan l 


„Lanz“ 
Kühlerbulldogg 
5/50 PS, gummibe- 
zeift (hinten doppelt) in 


zutem Zuſtand, verkaufe 


preiswert, Anfr. unter 
logs a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Strümpfe 


Seiden Strümpfe, 
Mmacco- Strümpfe, 


File diecoſſe, Woll. 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide, Kinderſtrümpfe, 
File d'ecoſſe mit Seide, 
erren Socken, Damen · 
ocken empfiehlt in 
großer Auswahl 


Leinenhaus 
und Wäfchefabrit 


3. Schubert 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


egenüb.d. Hauptwache 
k Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Howa 10 


neben der Stadt-Spar- 
Kasse 
Telefon 1758 


rnanisalionsleiler 


von deutſchem Unternehmen ab 1 März 1938 
7 Juriſtiſches und ſteuerrechtliches Wiſſen, 
verfelte Buchführung, Deutſch u. Poln. Bedingung. 
Offert. mit Bild unter Angabe des bisherigen 
Lebenslaufs, Beiſügung d. Zeugn. ſowie Ang. 
der Gehaltsanſprüche eib. unter Chiffre 1084 
wan die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Überfhrifiswors (enn) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wor----——u- 8 
Offertengebühr für Kifftierte Anzeigen 50 


Häckselmaschine 


Speiser 
modernerPropeller- 
Allesschneider, 360 
mm breit, bis 6 m 
Höhenförderungfür 
Kraft 3 PS oder auch 
Göpelantrieb sofort 
lieferbar ab Lager 
Pozna . Große Lei- 
stung, sehr billiger 
Preis. 

Fa, Markowski, 


Poznan, Jasna 16, 
. 


Harmonium 
zu verkaufen. 
Ogrodowa 5, Wohn. 2. 


Bruno Sass 
Juwelier 
Gold- u. Silberschmied, 
Poznaü, 
Romana Szymanskiego 1 
(fr ienerstr,) 
Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeiten in 
gedieg. fachmännischer 
Ausführung 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 


von Uhr- Reparaturen. 


Nadio⸗Apparate 
Lampen⸗Netzempfänger 
„Elektrit“ und andere be⸗ 
währte Marken gegen Teil- 


zahlung bis 16 Monate. 
Staatsanleihen werden mit 
100 für 100 in Zahlung 
genommen. Detektoren. 
Umtauſch von Apparaten. 
Fachmänniſche Bedienung. 
Zygmunt Kolasa 
Poznan, sw. Marcin 45a 
(gegenüber dem Hotel 
Continental) 
Telefon 26.28 


\ 


” 
* 


Posener Tageblatt, Freitag, den 21. Januar 1938 


ca. 1000 Morgen ſüdlich 
Wojew. Poſen, zu pah- 


ten geſucht. Angeb. u. 
1079 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3 


Perücken 
Damenſcheitel, Zöpfe, 
mehrfach e 
Haarfarben, Haarroll⸗ 
ſpangen, Lockenwickler, 
Haarnetze, Kämme, Haar: 
pfeile, Bürſten, Seifen, 
zuder, Ondulations⸗ 
eiſen, Raſiermeſſer, Ra⸗ 
ſierapparate, Haarſchnei⸗ 
demaſchinen, Friſeur⸗ 
bedarfsartikel billigſt. 
Stets Neuheiten! 

A. Donaj, 
Poznan, ul. Nowa 11. 
Gegr. 1912. 
Reelle Bedienung. 


Heute, Donnerstag, die grösste Premiere der Saison: 


„Verräter“ N 


In den Hauptrollen: Lida Baarova — Willy Birgel. 


Der Film Verräter unter der 
Regie von Harl Ritter ist 
nicht nur einhervorragendes 
Kun.twerk. sondern auch ein 
deutliches Dokument der 
Gegenwart. 


Unsere Kundſchaft 
kommt durch 
Empfehlung 
und das iſt ein 
Beweis 
daß unſere bisherigen 
Kunden zufrieden ſind. 
Die größte Auswahl 
die längſten Raten 
und Umtauſch alter 
nur 
Radiomechanika“ 
roznáń, św: Marein 
nur 25. 
Telefon 1238. 


UD 


eisse 


nur 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 


vom 22 


bis 29. Januar 1938. 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 7.30 Uhr: 


Beichtgelegenheit. 9 Uhr: 


3. Sonntag nach Erſcheinung, 


Amt mit Predigt (HI. Meſſe vom 


2. Gebet vom hl. Raimund, 


3. von der hl. Emerentia, Präfation von der hl. Drei⸗ 


faltigkeit). 
Generalverſammlung des V 


3 Uhr: Roſenkranz und hl. Segen. 5 Uhr: 
H $ s 7.30 I: 


D. K. Dienstag, 


Mädchengruppe. Donnerstag, 7.30 Uhr: Kirchenchor. 


Lene 


enn 


Das gigantische Filmwerk 


＋ N 


Blüthner oder 


Bechſtein 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offert. mit Preisangabe 
unter 1089 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 8. 


Nähmaſchinen 
gebrauchte, kaufe. Off. 
unter 1085 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3 


Motor 8—12 PS 
für Benzin, Petroleum, 
Rohöl kaufe ſofort. Gefl. 
Offerten an: Gniezno, 
Skrzynka poczt. 53. 


Auf der Internationalen 
Filmkunstschau in Vene- 
dig mit der goldenen Pla- 
kette ausgezeichnet. 


Der Film zeigt uns Spione 


Suche ab 1. März evtl. 
früher jg. 
Rechnungsführerlin) 
der außer der Büro- 
arbeit zeitweiſe auch im 
Hofe Beſchäftigung fin- 
det. Bedingung Oeutſch 
u. Polniſch in Wort und 
Schrift. Buchführung 
Labor Poznan. Gehalts- 
anſprüche, Lebenslauf u. 
Zeugniſſe einzuſenden an 


Otto Hoffmann 
Kurów, pow. Oſtröw 
p. Skalmierzyce. 


Alleinmädchen 
ſauber, ehrlich u. fleißig. 
per ſofort geſucht. 

Bloch, Gajowa 12. 
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4 Streckenkarten 


Vella 


Beyers frisch - lebendige 
Frauen-Zeitschrift 
bunt - billig - bildond 
mit allem, was das 
Herz einer. Frau erfreut 


für 35 gr. 
bei der 


Kosmos-Buchhandig 


Poznan, 
Aleja Marszalka Pilsudsklego 26 


Seiten Text 


ichtbildervortrage des Direktors der deutſchen Lufthanſa 
C. A. Freiherrn v. Gablenz - Berlin im 
Rahmen der Haupffagung der Welage 

am Mittwoch, d. 26. Januar 38. im Handwerkerhauſe zu Poſen emp⸗ 

fehlen wir das dramatiſche Erlebnisbuch 


D⸗Anoy bezwingt den Pamir 


8 Kunſtdrucktafeln und 


mit 3 Lageplänen, 


Beſitzern des Buches iſt die Möglichkeit gegeben, ein 
Autogramm des Verfaſſers zu erhalten 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznań, Al. Marfz, pilſudſtiego 28. Telefon 65-89 


P. K. O. Poznan 2 7915 


Ehrliche, aubere 
Stütze 

die kochen kann, von 8 
bis 5 Uhr geſucht. An- 
gebote mit Forderung 
unter 1078 an die Ge— 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Deutſches 
Kindermädchen 
nicht Polniſch ſprechend 
ab 1, Februar gefucht. 
Ratajszata 17, II. 


Preis 21 8.40 


Für größeren Stadt- 
Haushalt, älteres, per- 
Fettes 

Stubenmädchen 


ab 1. Februar gefucht, 
Offerten u. 1075 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3, 


7 N 
9 Stellengesuche | 2 


Ältere Waiſe ſucht 
Stellung 


im Haushalt. Offerten 
unte: 1083 a. d. Geſchſt. 
dieſer Ztg. Poznan 5. 


Woche 


ulica Nowa 10 
J. Schubert 


Wäsche- und Seinenhaus 
Besonders empfehlenswert 
Leinen, Einschütte, Tischwäsche, 
Handtücher, Damen-, Herren- u. 
Rinder wäsche, Bettwäsche 


Winter- Trikotagen zu sehr ermässigt. Preisen. 


_Rertte Beblenung —— —— — — 
—!! ee 
Lichtspieltheater Stone 1 eee er e 
LE 


Kaufe altes 
Gold und Silber 
Silbergeld, goldene Zähne, 
Uhren und Goldſchmuck 


G. Dili, 
ul. Pocztowa 1. 


2 


z 
2 


e er 


2 
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und erräter und auf der 1725 
anderen Seite die Spionage- 
ab wehr im Kampf auf Tod RX 
und Leben. 2 

sA 


Suche für meinen frü- 
heren Arbeiter, welcher 
gewiſſenhaft, fleißig und 
ehrlich iſt, 

Beirhäftigung 
Garantie 1000 zł. Off. 
unter 1081 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 1 


Mädchen 
mit Koch- u. Näbfennt- 
niſſen, ſucht Stellung zu 
Kindern oder im kleine- 
ren Haushalt. Off. u. 
1080 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 8. 


7 Qj’ 
N Grundstücke 2 


Gut j 

500 Weizenboden, Pri- 

vat, Gebäude, 7 Zimmer 

und Inventar, Preis 

100.000, Anzahl. 65 000. 
Adamſki, Poznan, 
Pl. Nowomiejjti Ga. 


Schuhmachermeiſter 
evtl. auch and. Hand- 
werker) findet gute Eri- 
ſtenz in Stadt der Pro- 
vinz Poſen durch Erwerb 
von Grundſtück m. Wert- 
ſtatt u. 4 kl. Wohnungen, 
unbelaſtet, Preis 8 bis 
10 000 zł. Keine deutſche 
Konkurrenz am Orte, 
guter Kundenkreis. An- 


fragen unter 1088 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


12 N 
N Heirat 2 


Intelligenter, unger 
Mann, 28 Jahre alt, an- 
genehme Erſcheinung, 
von Beruf Gutsbeamter- 
Gutskaſſierer, möchte 
Gutsbeſitzerin kennen- 
lernen zwecks ſpäterer 


Heirat 
Er Offert. mit Bild, 
welches zurückgeſandt 
wird, unter 1050 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. Hiskretion 
zugeſichert. 


— ee 


SESO 


Nr. 16 


eo Poznań, Kantaka 8/9, 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
5 seit 60 Jahren bekannt, liefert 
3 Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und techn. Lager 


Telefon 30-22. 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomski 


Poznan 


aller Art 


Eine Anzeige dec tens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uher vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Dee 

9 Kino X 
D A 
KINOTHEATER 

„GWIAZDA ` 
Al. Marcinkowskiego 28 

Ab Freitag, d. 21. d. 
Mts. der größte Film 
aller Zeiten, ausgezeich- 
net mit dem Muffplini- 
Pokal, unter dem Titel 
„Scipio Afrikanus“ 
Dieſer Film gleicht dem 
mächtigen Film „Ben 
Hur“ und zeigt uns die 
große Liebe von Feld- 
herrn und Soldaten. 

eute, Donnerstag, 
um letzten Male: 
„Die Laune eines Mil- 
lionärs“ 
mit Marita Rött. 


Kino Wilsona 
Poznan-Lazarz 
Am Park Wilsona 
Ab heute u. folgende 
Tage ein intereſſanter 
polniſcher Großfilm 
„Das Geheimnis 
von Frl. Brinx“ 
mit Alma Kar, Junoſza 
Stepowſki, Alekſander 
Zabezyüſti. — Beginn 
5, 7, 9 Ahr. 


lermlelungen 


Zimmer 

Górna Wilda 78, W. 1. 
(Parterre.) 

mu 


U 
N nterricht 
Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
Kantaka I 


A A 
Verschledenes 


Maſſagen! 
Aerztlich geprüfte Kran: 
kenſchweſter übernimmt 
mediziniſ he, kosmetiſche 
Maſſagen. Beinverſchöne⸗ 
rungs⸗Maſſagen werden 
ene ausgeführt. 


Nan 
2 


= 
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neben dem Rathaus 


gegen 


Wäsche 
Strümpfe 
Handschuhe 
Trikotagen 


für Damen, 
Herren u. 
Kinder 


billigst bei 
„Haftoplis“ 
Wroctawska 3 
Tel. 28-10. 


Jetzt kam ich 
dahinter 


Meine geschmackvoll 
hergestellten Druck 
sachen bieten meine” 
Kunden ein eindruck’ 
volles Bild von de! 
Leistungsfähigkell 
meiner Firma. 


Deshalb 
Mitteilungen, Brief: 


lasse ich 


X blätter, Postkarten 


Prospekte, Rechnun- 


gen usw. 


nur noch hersteller 


in der 


Buchdruckerer u 


Verlagsanstalt 


Concordia SA 


Poznań 
Ai Marss Pilsudskiego2 
Telefon 6105 u. 6275 


reundliche Meldungen 


von 4—? Uhr. 
Przecznica 6, W9. 


SE S 


